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Dienstag den 9. November 1909.

Vohin?
Der neue Reichskanzler iſt noch ſo gut wie ein un

beſchriebenes Blatt. Politiſch hat man ihn bis jetzt
kaum hervortreten ſehen. Daß er konſervative An
ſchauungen hegt, unterliegt natürlich keinem Zweifel.
Wer ſolche nicht beſitzt, kann bei uns nur in den aller
ſeltenſten Fällen auf ein hohes Staatsamt rechnen.
Aber konſervativ und konſervativ iſt doch ein Unter
ſchied, namentlich ſeitdem es einen Bund der Landwirte
in der Welt gibt. Sollte Herr v. Bethmann Hollweg
junkerlich extrem und agrariſch einſeitig denken und
fühlen Es iſt nicht wohl anzunehmen, da er ſonſt
ſchwerlich auf die Empfehlung des Fürſten Bülow
deſſen Nachfolger geworden wäre. Freilich etwas
ſicheres darüber weiß man nicht, und es iſt auch ſchon
vorgekommen, daß jemand unter dem Druck mächtiger
Einflüſſe ſeinen Standpunkt völlig verändert hat.
Vorläufig ſind ſelbſt die Glieder des ſchwarzblauen
Blocks durchaus im unklaren, wie ſie die künftige inner
politiſche Richtung des Kanzlers beurteilen ſollen. Sehr
viel Vertrauen bringen ſie ihm nicht entgegen, das geht
aus allen ihren Außerungen hervor. Das Zentrum zeigt
die Ruhe des Siegers und benutzt die wiedererlangte
dominierende Stellung, um ſcheinbar unverfänglich
dem neuen Kurs die Wege vorzuſchreiben. Die Konſer
vativen gebärden ſich etwas nervöſer, weil ſie es nicht
ohne Grund gefährlich finden, ihr altes Verhältnis zu
Thron und Regierung erſchüttert zu ſehen. Sie er
lären abhwarten zu wollen wa Zukunft enth
vird, Und geboten nach bekann pt treubis auf die Knochen, wenn man ihnen den Willen tut.

Wir Liberalen haben ebenfalls das lebhafteſte Intereſſe
daran, die Anſichten und Abſichten des fünften Kanzlers
zu kennen, den Kopf werden wir uns aber deshalb nicht
zerbrechen. Wir fordern auch nicht ungeſtüm und
drohen noch viel weniger, einfach weil unſere Grund
ſätze und Wünſche genugſam bekannt ſind, und weil
wir unter allen Umſtänden loyal an dem Ausbau der
ſtaatlichen Inſtitutionen mitzuarbeiten gedenken. Von
dem Streben nach einer Verbeſſerung des preußiſchen
Landtagswahlrechts, insbeſondere nach der Einführung
der geheimen Stimmabgabe, werden wir nimmermehr
abſtehen, und wer uns dieſe gewährt, darf uns zu ſeinen
unbedingteſten Anhängern zählen. Ob das Herr
v. Bethmann ſein wird, muß ſich ja bald zeigen.

Alles hängt übrigens von dem Reichskanzler keines
wegs ab. Jn einem Staatsweſen mit parlamen
tariſchen Einrichtungen hat auch das Volk ein ge
wichtiges Wort mitzureden. Es braucht nur ſein
verfaſſungsmäßiges Recht zu wahren und ſeinen Willen
bei den Abſtimmungen offen und klar zum Ausdruck
zu bringen. Wo aber geſchieht denn das und wo
kann es geſchehen Die preußiſchen Landtagswahlen
machen eine Offenheit und Klarheit ſchlechterdings
unmöglich, da Geſchäftsleute, Beamte und ſonſtwie
abhängige Perſonen ſich unter ſchärfſter Kontrolle
wiſſen. Bei den Reichstagswahlen iſt die letztere zum
Glück ausgeſchloſſen, dafür treten hier die ſeltſamſten,
kaum zu begreifenden Verkehrtheiten in die Erſcheinung.
Wie kann ein Mann von nationaler Geſinnung den
Kandidaten einer Partei erküren, die von der ſeinen
durch eine unausfüllbare Kluft getrennt iſt Entbehrt
er ſo ſehr aller politiſchen Charakterfeſtigkeit, daß er
nicht ſchamrot wird, ſich mit einer Windfahne auf die
gleiche Linie zu ſtellen Oder hat die unglückſelige
Finanzreform ihm den Kopf ſo völlig verwirrt, daß er
ſein törichtes und ſchädliches Beginnen für durchaus
richtig und geſund hält Wen die Schuld an den
verhaßten Steuergeſetzen trifft, der mag ſie tragen,
zum Mitläufer der Begründer des famoſen Zukunfts

ſtaates ſollte ſich indes niemand hergeben. Die be
kannte Lehre von dem kleineren Abel beſitzt einen ſehr
zweifelhaften Wert, denn Abel bleibt immer Ubel, ob
es nun rechts oder links von uns liegt. Jn Baden
haben ſich jetzt ſogar die Liberalen mit den Sozial
demokraten zu einem förmlichen Wahlbündnis gegen
die Konſervativen und Klerikalen vereinigt. Sicherlich
wußten ſie, warum ſie das taten, wie man ja über
haupt von der Bevölkerung jedes Landes und Bezirkes

dem Deutſchen Reich und Portugal.
Vertrag, der ſich an den alten deutſchportugieſiſchen

geſehen.

annehmen darf, daß ſie ihre Verhältniſſe am beſten zu
beurteilen verſteht. Aber fragen möchten wir doch,
wohin eine derartige Miſchmaſchpolitik eigentlich führen
ſoll Zum Segen gewiß nicht, noch weniger vielleicht
als jene verfloſſene Paarung, die wir nationalen Block
nannten. Nein, klare und feſte Ziele müſſen uns
leiten, ſei es auch, daß wir auf uns ſelbſt angewieſen
bleiben und den Kampf ohne Verbündete durchzufechten
haben. Der Starke iſt ſtets am mächtigſten allein,
und wenn er fällt, ſo fällt er immer mit Ehren. Z.
GOEGEGGGAO

Der Handelsvertrag mit Portugal.

Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichte
unterm 5. d. M. den vollen Wortlaut des am 30.
November 1908 in Oporto abgeſchloſſenen, von den
portugieſiſchen Cortes bereits angenommenen Han
dels- und Schiffahrtsvertrages zwiſchen

Dieſer

Handelsvertrag, ſowie an die von Deutſchland mit den
meiſten europäiſchen Staaten geſchloſſenen Handels
verträge anlehnt, enthält alle Vorteile eines reinen
Meiſtbegünſtigungsvertrages, ſowohl im
Warenverkehr wie im Handelsbetrieb und der Schiff
fahrt. Der zurzeit geltende portugieſiſche Zoll
tkarif wird für die Dauer des Vertrages gebunden,
ſoweit dies geſetzlich zuläſſig iſt. Portugal kann
während der Dauer des Vertrags die Zollſätze für die

e A geſehlich
höhung die in Tabelle a ver

einbarten Sätze nicht überſteigen. Wenn Portugal
von dem Rechte der Erhöhung des Zolles auch nur
für einen einzigen in Tabelle a genannten Artikel Ge
brauch macht, iſt es verpflichtet, gleichzeitig die Zoll
ſätze der für alle in Tabelle b aufgeführten Artikel auf
den dort angegebenen Betrag zu ermäßigen. Die
Höchſtgrenze der zuläſſigen Zollerhöhungen hält ſich
im Rahmen der Anſätze des portugieſiſchen Zolltarif
entwurfs, bietet dadurch die Gewähr, daß die in Por
tugal hervorgetretenen Beſtrebungen, dieſe Zollſätze
noch weiter zu erhöhen, für die Dauer der Verträge
erfolglos ſind. Falls in Portugal, abweichend
von dem jetzigen Zuſtand, die Zahlung der Zölle nur
in Gold eingeführt werden ſollte, was unter Um
ſtänden einer Zollerhöhung gleichkäme, iſt eine Kün
digun g der Verträge mit ſechsmonatiger Friſt vor

Den portugieſiſchen Port und Madei
raw einen wird deutſcherſeiſs ein beſonderer Schutz
ihrer Marke eingeräumt, nachdem die innere portu
gieſiſche Geſetzgebung die erforderlichen Sicherheiten
geſchaffen, die als Vorausſetzung für die Anerkennung
der Bezeichnung Portwein und Madeirawein als Her
kunftsbezeichnung bilden. Im Intereſſe der deutſchen
Zuckerausfuhr nach Portugal iſt dieſer Staat ver
pflichtet worden, Rohrzucker keinen niedrigeren
Sätzen als den für Rübenzucker zu unterwerfen.
Nach Artikel 24 ſollen Meinungsverſchiedenheiten, die
zwiſchen den vertragſchließenden Teilen über Aus
legung oder Anwendung des Vertragstarifs oder hin
ſichtlich der Meiſtbegünſtigung entſtehen, auf Verlangen
eines Teils durch Schiedsſpruch erledigt werden. Der
Vertrag tritt zwei Wochen nach dem Austauſch der
Ratifikationen in Kraft ſeine Gültigkeitsdauer iſt auf
acht Jahre mit der üblichen ſtillſchweigenden Ver

längerung und der Maßgabe feſtgeſetzt, daß jeder Teil
das Recht behält, durch eine vorgängige einjährige
Kündigung den Vertrag mit Ablauf des fünften Jahres

außer Kraft zu ſetzen.

Und der König abfolut

Die „Dtſch. Tagesztg.“ möchte ſich dagegen ver
wahren, daß der Abg. v. Heydebrand in Halle und
der Abg. v. Oldenburg in Graudenz ein „Ultimatum“
an den jetzigen Reichskanzler geſtellt hätten. Sie
ſucht es vielmehr ſo darzuſtellen, als ob die beiden
Herren nur etwas „Selbſtverſtändliches“ geſagt hätten
und als ob die Konſervativen gar nicht daran dächten,

die Schwierigkeit der Situation zu vermehren oder
für ſich auszunützen. „Beide Herren“, ſo ſchreibt das
Bündlerblatt, „haben im Gegenteil bekundet, mit
dem neuen Kanzler nach Möglichkeit zu
ſammenzuarbeiten. Herr von Oldenburg hat
ſogar geſagt, die Konſervativen ſeien gewöhnt, mit
jedem Miniſter zu arbeiten, den der König auf
ſeinen Poſten berufe, ohne Rückſicht auf das
politiſche Glaubensbekenntnisdes Miniſters,
lediglich getragen von dem Bewußtſein, dem Staate
dienen zu ſollen.

Sehr ſchön geſagt! Allein nun kommt gleich hinter
her das Wenn und das Aber. Die „Dtſch. Tagesztg.“
fährt nämlich fort

„Dann hat allerdings derſelbe Redner mit dem
erforderlichen Ernſte und der gebotenen Entſchieden
heit betont, daß der neue Kanzler in den Konſer
vativen rückſichtsloſe Gegner haben werde,
wenn er die Hand dazu bieten ſollte, an den
Grundlagen zu rütteln, die den Staat und
die Krone bisher aufrecht erhalten hätten, nämlich

an der bewährten Verfaſſung. Er hat weiter der Er
wartung Ausdruck gegeben, daß man nicht an den
Grundlagen des Staates rühren und ſich nicht ge
neigt zeigen möge, den Maffen entgegenzukommen.“

Die Konſervativen wollen alſo, wie die „Frſ. Ztg.
bemerkt, bereitwillig mit dem neuen Reichskanzler
zuſammenarbeiten, aber nur unter der
dingung, daß er lediglich konſervati
Phraſe von den „Grundlagen von gat u

Einfach rührend iſt es, daß die Konſervativen ſich
dieſer ihrer egoiſtiſchen Politik noch rühmen, als wenn
ſie damit der Regieruug ein großes Entgegenkommen
bewieſen

Die ſächfiſchen Landtagswahlen
haben zum Schluß den Nationalliberalen noch manche
Enttäuſchungen gebracht in einem Wahlkreiſe unter
lagen ſie den Sozialdemokraten mit 6 Stimmen
ſo daß ſie mit 28 Mandaten doch etwas hinter der
Rechten mit 30 Mandaren zurückgeblieben ſind. Die
Linke mit 25 ſozialdemokratiſchen und 8 freiſinnigen,
zuſammen 33 Mandaten iſt die ſtärkſte Gruppe,
während anderſeits wieder die Liberalen zuſammen
gefaßt mit 28 8 36 Mandaten die Rechte und
die äußerſte Linke um ein beträchtliches überragen,
Es iſt daher auch zu hoffen, daß das Präſidium der
zweiten Kammer an die Liberalen, d. h. deren ſtärkſte
Fraktion, die Nationalliberalen, fällt. Damit würde
ſofort ſinnbildlich angedeutet, daß die Herrſchaft der
Konſervativen in Sachſen endgültig vorbei ſein ſoll.

Es iſt übrigens intereſſant zu ſehen, daß der relgtiv
gute Stichwahlerfolg der Sozialdemokraten zum Teil
darauf zurückzuführen iſt, daß nicht nur Freiſinnige in
den konſervativ ſozialiſtiſchen Stichwahlen ſozialdemo
kratiſch gewählt haben, ſondern daß auch National
liberale für die „Roten“ geſtimmt haben müſſen. Ein
eklatantes Beiſpiel dieſer Art iſt der 14. ländliche Kreis
Brand Sayda. Hier hatte der konſervative Pfarrer
Starke in der Hauptwahl 3356, ein Nationalliberaler
3182 Stimmen erhalten, das gibt zuſammen 6538
Stimmen, mit denen Starke glatt hätte ſiegen müſſen,

da der Sozialdemokrat in der Hauptwahl nur 3973
Stimmen bekommen hatte. Dieſer ſiegte aber über
raſchenderweiſe mit vollen 5343 Stimmen, alſo einem
Zuwachs von 1370Stimmen, während Starke
nur 5232 Stimmen erhielt, alſo 1306
Stimmer weniger, als er eigentlich hätte erhalten
müſſen. Hier zeigt ſich ganz dentlich, daß genau 1300
Stimmen von den Nationalliberalen ſich nach links
gewandt haben. Der Zug nach links iſt eben ſo ele
mentar, das Bedürfnis die Konſervativen zu vernichten,
ſo machtvoll im ſächſiſchen Volk, daß ſelbſt die Beſorgnis
vor der „roten Gefahr demgegenüber beim Bürgertum
zurücktritt.

In der vorigen Kammer, die neun Mandate weniger
zählte, befanden ſich 46 Konſervative, 31 National
liberale, I Reformer, 3 Freiſinnige und I Sozial



demokrat. Das weſentlichſte Ergebnis der Wahlen

unter dem neuen Pluralwahlrecht iſt alſo die Be
ſeitigung der abſoluten konſervativen Majo
rität.

Kolonlalpolftik und Friedenspolitik.
Zu Ehren des Stagateſekretärs Dernburg gab die

Afrikaniſche Geſellſchaft in London am
Freitag abend ein glänzendes Bankett, bei dem Sir
George Taubmann Goldie den Vorſitz führte und dem
u. a. der deutſche Botſchafter Graf Wolff- Metternich
und verſchiedene amtliche Perſönlichkeiten beiwohnten.
Nach den Toaſte auf König Eduard und Kaiſer
Wilhelm ergriff Staatsſekretär Dern burg das Wort
und führte unter lebhaftem Beifall etwa folgendes aus

Es ſei eine gebieteriſche Notwendigkeit, daß das Preſttge
der Koloniſatoren unter allen Umſtänden aufrechterhalten
bleibe, da die Schwarzen keinen Unterſchied zwiſchen den
einzelnen europäiſchen Na ionen machten, ſondern in allen
Weißen lediglich die herrſchende Raſſe erblickten. Alle
Nationen in Afrika hätten in gleichem Maße das höchſte
Intereſſe an einem ſolidariſchen Zuſammenhalten. Die
friedliche Entwickelung in den ritiſchen Kolonten ſei ebenſo
weſentlich für den deutſchen Nachbar, wie der Friede in den
deutſchen Kolonien für die angrenzenden britiſchen Gebiets
teile. Der Staatsſekretär erwähnte ſodann das deutſch
engliſche Ubereinkommen, nach welchem Nachrichten über
Bewegungen der Eingeborenen ausgetauſcht würden, und
erinnerte an die letzte Erhebung der Hottentotten, bei
welcher Deutſche und Engländer Schulter an Schulter
gekämpft hätten. Eine kluge Staatskunſt ſowie gute Nach
barſchaft ließen ſich ſtets mit einander vereinen. Jn der
Bekämpfung der Trunkſucht unter den Eingeborenen ſei
England immer bereit geweſen, mit Deutſchland Hand in
Hand zu gehen. Der Kongreß zur Bekämpfung der Schlaf
krankheit habe zwar zu keinem Abkommen geführt, aber
Deutſchland und England einander näher gebracht. Weiter
dankte Dernberg herzlich für die gaſtliche Aufnahme, die er
überall in Britiſch- Südafrika erfahren habe, und ſprach zum
Schluß ſeine Anerkennung aus über das Werk Creeil
Rhodes, deſſen Namen für alle Zeiten mit der Geſchichte
der britiſchen Kolonien verknüpft ſet; ebenſo rühmte er den
Geiſt der Verſohnung, der die Einigung der großen ſüd
afrikaniſchen Nationen zuſtande gebracht abe. Wenn auch
die Jntereſſen aller koloniſterenden Nationen in Afrika
ſolidariſch ſeien, ſo hätten doch Deutſchland und England
die Bedeutung dieſer Tatſache zuerſt erkannt und ſeien
dementſprechend oftmals zuſammengegangen; hoffentkich
würden die beiden Nationen auch in Zukunft n der gleichen
Richtung weitermarſchieren.

Der Vorſitzende Gold re begrüßte die Ausführungen
Dernburgs und bemerkte, der Durchſchnitt der Eng
länder habe die größte Bewunderung und Hochachtung
vor den Deutſchen. Parlaments Unrecſtaatsſekretär
der Kolonien Seely bewillkommnete Dernburg als

den Vertreter der großen beſreundeten Natio

Urgs e eiterenſprach Seely von dem Zuſammenarbeiten aller Eng
länder in Fragen des britiſchen Reiches und ſagte
dabei u. a.:

Es iſt unſere erſte Pflicht, dafür zu ſorgen, daß unſere
Gegenwart in Afrika zu größerem Glück der Eingeborenen
führt. Hoffen wir, daß unſere beiden Nationen immer in
dieſer Richtung zuſammenwirken werden. Weder die eng
ſchen noch die deutſchen Kriege haben ein Zehntel der
Todesfälle verurſacht, die der Schlafkrankheit zuzuſchreiben

ſind. Seely betonte dann den Wert der Anſtrengungen,
die gemacht werden, um den Kampf gegen dieſe Krankheit
aufzunehmen und führte weiter aus: Die Gemeinſamkeit
der Jntereſſen der weißen Raſſe in Afrika iſt dem Kolonial
amt wohlbekannt. Es iſt jeder Anlaß für uns gegeben,
Freunde zu bleiben. Die kräſtigſte Begründung des
internationalen Friedens liegt darin, daß wir ſo tief in
Afrika eingedrungen ſind. Es wäre ein Unglück für die
ganze Welt, wenn unter den Völkern Europas irgend
welcher Streit herrſchen würde. Jm Namen der Regie
rung. und des ganzen britiſchen Volkes begrüße er Dern
burg. Wir wollen nicht ſtreiten, ſchloß Seely, ſondern an
dem Wiederaufblühen Afrikas weiterarbeiten.Von großem Jubel begrüßt ſprach ſodann der

deutſche Botſchafter Graf Wolff-Metternich
über die Notwendigkeit eines Zufammenarbeitens
beider Nationen in Afrika. Der Botſchafter ſagte

Wir ſtehen der Notwendigkeit gegenüber, Probleme zu
löſen, wie ſie von einem Tage zum andern entſtehen. Die
Deutſchen und die Engländer haben gemeinſame Jntereſſen,
gemeinſame Anſchauungen, gemeinſame Jdeale, und unſere
gemeinſame Ziviliſation iſt dazu beſtimmt, die Barbarei
zu beſeitigen und an ihre Stelle beſſere Lebensbedingungen
für die Eingeborenen zu ſetzen und für unſere eigenen Ver
wandten den Weg vorzubereiten. Ich hoffe, daß Afrika dem
alten Kontinent Europa die Lehre beibringen wird, daß wir,
ſtatt uns gegenſeitig mit Mißtrauen zu betrachten, in
nützlicher Weiſe einer für den andern arbeiten ſollen.

Staatsſekretär Dern burg ſprach nochmals und
wies auf die erſprießliche Tätigkeit Frankreichs in
Afrika hin.

Politische Cebersicht.
OGeſterreigz-Angarn. Ein Leutnant italieniſcher

Nattonalität im 42. JnfRegt. rühmte ſich kürzlich in
einem Gaſthaus in Graz vor einer Geſellſchaft ſeiner
italieniſchen Abkunft und rief aus, im Falle eines
Krieges zwiſchen Sſterreich und Jtalien werde
er alserſterfür Jtalien Spionagedienſtleiſten.
Auf eine Anzeige des Vorfalles wurde er ſofort verhaftet.

Die Bildung einer ungariſchen chräſtlich
ſozialen Partei iſt Anfang dieſes Monats erfolgt.
Führer iſt Graf Paul Szapory, ein bisher nur durch
geſellſchaftliche Talente bekannt gewordener Ariſtokrat.
S h h Kreiſen gehen nach der „Köln. Ztg. Gerüchte
f

daß die neue Partei als Partet des Thron
okgers deſſen Standpunkt in den Fragen der

Angariſchen Polttik vertrete und ihre Bildung geradezu

auf eine Anregung des Thronfolgers zurückzuführen ſei.
Jntereſſant iſt in dem Programm der neuen Partei die
entſchiedene Betonung des allgemeinen Wahlrechts und die
Forderung einer duldſameren Behandlung der nicht
magyariſchen Nationalitäten. U. a. ſoll den Kindern mit
nichtungariſcher Mutterſprache auch in dieſer Untericht
erteilt werden.

Belgien. Aus Brüſſel wird gemeldet: Man be
ſtätigt hier, daß zwiſchen Brüſſel, Berlin und London Ver
handlungen wegen der Anrufung des HaagerSchiedsgerichts
zur Regelung des Grenzſtreits im Kongogebiet
ſchweben. Der „Soir“ verſichert, die deutſche Regierung
habe erklärt, ſie ſei von den Reformen Belgiens im Kongo
ſtaat befriedigt; England dagegen erkenne nach wie vor die
Annexion des Kongoſtaats durch Belgien nicht an.

Frankreich. Das Kriegsgericht in Paris verur
teilte einen Soldaten des 106. Jnfanterie- Regiments zu
einem Jahr Gefängnis, weil er dem Korporal Descamps,
dem Diebe des Schnellfeuergewehrs, das jüngſt
aus Tonl verſchwunden iſt, bei der Flucht behilflich ge
weſen ſein ſoll. Jn der fortgeſetzten Beratung des
Arbeiterverſorgungsgeſetzes erklärte ſichim Senat
der ehemalige Miniſterpräſident Ribot im Prinzip als An
hänger des von der Kommiſſion angenommenen Syſtems,
an dem aber noch erhebliche Abänderungen vorgenommen
werden müßten. Er warnte den Senat vor einer finanziellen
Unklugheit. Der Erzbiſchof Amette in Paris hat in
der Latenſchulfrage ein Rundſchreiben an die Geiſt
lichkeit gerichtet, das angeſichts des angedrohten ſtaatlichen
Schulmonopols den Rückzug bedeutet. Der Erzbiſchof
führt aus, man ſolle die Laienſchulen nicht bekämpfen,
ſondern nur verlangen daß ſie wirklich neutral bleiben und
das religiöſe Gefühl der Schüler nicht verletzen.

England Jm Unterhaus beantragte am Freitag
der Chefſekretär für Jrland, Birrel, die Zuſatzanträge
des Oberhauſes zur Jriſchen Landbill en bloc abzu
lehnen und führte aus, daß das Oberhaus 24 Paragraphen
vollſtändig geſtrichen, 13 abgeändert und 13 neu eingefügt
hätte. Der Entwurf des Oberhauſes ſet mit den Vor
ſchlägen der Regierung unvereinbar. Aber für ein Kom
promiß ſei ein großer Spielraum vorhanden, und er ſei
bemüht, ein Ubereinkommen zuſtande zu bringen. Die
Zuſatzanträge wurden ſodann mit 219 gegen 54 Stimmen
abgelehnt und das Haus bis zum 23. d. M. vertagt.

Spanien Die Berichte über den Geſundheitszuſtand
der Tiuppen in Marokko lauten, wie bereits erwähnt, ſehr
ungünſtig. 3000 Soldaten ſind an Ruhr, Sumpffieber und
Typhus erkrankt. Die Fortführung des Feldzugs im
Winter erſ eint unmöglich. Von anderer Seite werden
für die nächſten Tage größere Operationen angekündigt.
Von Melikka ſind am Sonnabend 16000 Mann in der
Richtung auf Cazaza nach dem Gebiete der Bent Sikar auf
gebrochen.

Griechenland. Die „Agenc d'Athönes“ Zeitung
bezeichnet die in der europäiſchen Preſſe mehrfach ver
breiteten Eerüchte über die Lage in Griechenland, ſo
die Meldung, daß die königliche Familie ſich an Bord
eines engliſchen Kriegsſchiffs begeben habe, als tendenziöſe
Erfindungen, die jeder Begründung entbehren. Nach der
ſchnellen und energiſchen Unterdrückung der Marinerevolte
ſei die Lage wieder normal geworden. Die Kammer ſetze
ihre Arbeit ordnungsgemäß ſort; im ganzen Königreiche

hin ihrer ftigung nach Dietauchenden Gerüchte über die Abdankung des Königs ſeien
ebenfalls falſch; dieſen und ähnlichen Gerüchten müſſe man
mit dem größten Mißtrauen begegnen, da ſie in keiner
Weiſe der wahren Lage des Landes entſprächen. Jn einer
Audienz, die der König von Griechenland dem
Athener Sonderberichterſtatter des „Matin“ bewilligte,
bemerkte der König Die Griechen ſind ein braves Volk;
ſie beſitzen große und edle Eigenſchaften. Jhr geſunder
Menſchenverſtand und ihre lebendige Intelligenz werden
alle Zwiſtigkeiten überwinden. Die ſchnelle und ſichere
Art, womit fie den in der Marine vorgekommenen
Zwiſchenfall geregelt haben, und das ſtrenge Urteil, das
ſedermann über den Akt des Wahnſinns gefällt hat, zeigen,
daß der Patriotismus und die geſunde Vernunft in unſerem
Volke unverſehrt geblieben ſind. Jch habe uner
ſchütterliches Vertrauen auf die Zukunft und
die Wohlfart Griechenlands. Das die gegen
wärtigen Schwierigkeiten eine friedliche und ruhige Löſung
finden werden iſt meine Hoffuung und Zuverſicht-

VNordamerikaga. Wegen Verſtoßes gegen das
Antitruſtgeſetz iſt, wie ein Londoner Blatt aus Neuyork
meldet, der Generalagentder Holland Amerika-
Linie verhaftet worden unter der Beſchuldiguug, das
Geſetz über den zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr dadurch
verletzt zu haben, daß er von drei Eiſenbahngeſell
ſchaften Rabatte annghm. Er wurde gegen eine
Bürgſchaft von zehntauſend Dollars aus der Haft entlaſſen.

Den t s c l a a t
Berlin, 8. Nov. Jm Marmorpalais zu Potsdam

fand am Sonnabend abend 7 Uhr die Taufe des
dritten Sohnes des Kronprinzen und der Kron

Prinzeſſin in Gegenwart des Kaiſers, der
Kaiſerin und der geladenen Gäſte ſtatt. Der
Prinz erhielt die Namen Hubertus Karl Wilhelm.
An die Taufhandlung ſchloß ſich die Gratulation bei
der hohen Mutter des Täuflings. Es folgte ein
Souper, bei welchem der Kaiſer die Großherzogin
Mutter von Mecklenburg Schwerin, der Kronprinz
die Kaiſerin, der Prinz von Rumänien die Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm, der Kronprinz von Griechenland die
Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinz Eitel Friedrich
die Kronprinzeſſin von Griechenland führte. Es
wurde an einzelnen Tiſchen geſpeiſt. An dem erſten
Tiſch ſaßen außer dem Kaiſer und der Großherzogin
Mutter u. a. der Kronprinz von Griechenland, der
Reichskanzler und Graf Zeppelin. Am Sonnabend

früh hatte ſich der Kaiſer vom Neuen Palais im
Automobil nach dem Schießplatz Cummersdorf be
geben und kehrte am Nachmittag nach Potsdam zurück.
Am 10. November wird der Kaiſer der Vereidigung
der Rekruten des Gardekorps in Berlin beiwohnen.

Kaiſer Wilhelm und der Herzog von
Meiningen.) Jn den jüngſten Tagen machte eine
Nachricht aus Weimar die Runde durch die Preſſe,

Hauptaugenmerk auf die
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daß anläßlich der am 4. Januar ſtattfindenden Ver
mählung des Großherzogs von Sachſen Weimar mit
Prinzeſſin Feodora von Sachſen Meiningen, zu der
neben anderen Fürſtlichkeiten auch der Kaiſer eingeladen
ſei, eine Zuſammenkunft zwiſchen dieſem und dem greiſen
Herzog von Meiningen herbeigeführt werden wird. Bei
dieſer Gelegenheit, ſo hieß es weiter, werde eine Ver
ſöhnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Herzog Georg
ſtattfinden. Das herzoglich meiningiſche Hofmarſchall
amt hält es nunmehr, wie den „Berl. Neueſt. Nachr.“
aus Thüringen geſchrieben wird, für angezeigt, auf eine
Anfrage die Auskunft zu geben, daß Einladungen noch
nicht ergangen ſeien, „insbeſondere die Nachricht von
der Einladung des Kaiſers jeder Begründung entbehrt“.

(Der Oberpräſident von Schleſien,
Grafv. Zedlitz-Trützſchler,) hat zum 1. Januar
1910 ſeinen Abſchied eingereicht, der auch bewilligt
worden iſt. Sein Nachfolger ſoll ſchon ernannt ſein.
Graf von Zedlitz und Trützſchler, der von 1891 bis
1892 preußiſcher Kultusminiſter war, wurde 1903 als
Nachfolger des Fürſten von Hatzfeldt, Herzogs zu
Trachenberg, zum Oberpräſidenten von Schleſien er
nannt, nachdem er fünf Jahre lang den gleichen
Poſten in HeſſenNaſſau bekleidet hatte. Er ſteht im
72. Lebensjahre und iſt Ritter des Schwarzen Adler
ordens.

(Der Bund der Land wirte) hält am
Sonntag, den 14. November, zu Berlin eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab. Der
Bundesvorſitzende, Frhr. v. Wangenheim, wird in der
Verſammlung, zu der nur die Bundesmitglieder Zutritt
haben, über „Die politiſche Lage“ ſprechen. Auch das
iſt ein Beweis dafür, in welch kritiſche Situation der
Bund der Landwirte durch die erfolgreiche Agitation
des Bauernbundes verſetzt iſt.

(Derpolniſche Abg. Graf Mielzynski)
hat dem Provinzialwahlkomitee in Poſen mitgeteilt,
daß er auf den ausdrücklichen Wunſch der Wahl
behörden und ſeiner Wähler ſein Reichstagsmandat
nicht niederlege, daß er ſich aber vorbehalte, eine Zeit
lang ſich von der parlamentariſchen Tätigkeit zurück
zuziehen um etwas für ſeine Geſundheit tun zu können.

(UAber die Gründung einer neuen
kolonialen Geſellſchaft berichtet eine Zuſchrift
an die „Köln. Ztg.“, unterzeichnet Fritz Langheld,
Hauptmann a. D.: Wie wir hören, hat ſich in letzter
Zeit eine neue koloniale Geſellſchaft unter der Firma
Deutſche Kolonial Landerwerbs und Verwertungs
geſellſchaft, G. m. b. H. gebildet, die zunächſt ihr

Errichtung von Europäer
onten

fordern, wie aus Karlsruhe gemeldet wird, da ſie die
zweitſtärkſte Landtagsfraktion bildeten, die Stellung
des erſten Vizepräſidenten in der badiſchen
Kammer.
S

Sechſte ordentliche Generalſynode
9. Sitzung vom 6. November.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präfidenten Dr,
Graf Ziethen Schwerin berichtet Generalſuperintendent
Dr. Doeblin Danzig über das Geſuch des Engeren Aus
ſchuſſes desevangeliſche kirchlichen Hilfsvereins,
betr. Förderung der Beſtrebungen der Frauenhilfe. Der
Referent ſchildert die ſegensreiche Tätigkeit der Frauenhilfe
des Hilfsvereins, der unter dem Protektorat der Kaiſerin
ſteht, unter Beibringung zahlreichen ſtatiſtiſchen Materials

Eyn. Kanzler Dr. v. Plehwe Königsberg i. Pr. be
richtet über den Entwurf eines Kirchengeſetzes wegen Ab
änderung einiger Beſtimmungen des Kirchengeſetzes vom
7. Juli 1900 über das Ruhegehalt der Organiſten,
Kantoren und Küſter. Der Entwurf wird mit den
wenigen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Abänderungen
nach kurzer Debatte genehmigt. Es ſolgt der Bericht des
Generalſuperintendenten d. Ja co bie Magdeburg über die
Denkſchrift des Eo. O K. R. über die weitere Ausführung
des Kirchengeſezes über die Verſtärkung des
Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke vom
24. April 1904. Die Kommiſſion empfiehlt einen Beſchluß,
in welchem von dem Bericht dankend Kenntnis genommen
und weiter geſagt wird: „Generalſynode empfiehlt den
Bericht über den ſozialen Kurſus von 1909 den Paſtoren
und Gemeinden als wertvolles Programm ſozialer Arbeit
in der Gegenwart. Der Antrag der Kommiſſion wird
angenommen. Der Ev. O. K. R. teilt in einer Vor
lage mit, daß angeſichts der allgemeinen Preisſteigerung
mit der Verbeſſerung des Pfarrdienſteinkommens auch das
Einkommen der Hilfs geiſtlichen aufzubeſſern eine
Notwendigkeit ſei. Die Generalſynode nimmt von der
Mitteilung des Ev. O. K. R. Kenntnis und erkennt eine
weitere Erhöhung des Einkommens auf mindeſtens 2000
Mark tunlichft vom 1. April 1909 an als wünſchenswert
an. Es folgt ein längerer Antrag des Syn. Landrat a. D.

Winckler Merſeburg, der eine Vereinfachung des
Geſchäftsverfahrens auch in der kirchlichen Verwal
tung bezweckt. Der Antrag wird angenommen.

Syn. Winkler berichtet weiter über die Mitteilung
des Evangeliſchen Oberkirchenrats über die Entwicklung
und die Arbeit des Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes, deſſen Sitz jetzt nach Berlin ver
legt und deſſen Vorſitzender der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenrates iſt. Eine Petition der Kreisſynode
Halle Land Ibittetum Aufhebung der Begräbnis
gebühren an Geiſtliche und Kirchenbeamte.

Die Finanzkommiſſion, der die Peition überwieſen
worden iſt, beantragt durch den Referenten Sup. Dr.
Steinwender-Germau: Ueber die Petition zur Tages
ordnung überzugehen, im übrigen aber denjenigen
Gemeinden, deren wirtſchaftliche Lage es zuläßt, nahe zu
legen, die Abſchaffurg der Gebühren ihrerſeits zu bewirken.
Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage der Kommiſſion zu.

(Die badiſchen Sozialdemokraten) e



Goldne Kugel.

Um 42/3 Uhr wird die Beratung abgebrochen. Nächſte
Sitz ung Montag 11 Uhr.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen militäriſchen Aufruhrs hatten ſich

die Dragoner Johann Becker, Bernhard Warncke und
Otto Gulitz von der 3. Eskadron des Oldenburgiſchen
Dragonerregiments Nr. 19 (Garniſon Oldenburg) am
Donnerstag vor dem Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps
in Hannover zu verantworren. Die Angekklagten
ſollten während des letzten Herbſtmanövers an einem
Abend, nachdem ſie den alkoholiſchen Getränken reichlich
zugeſprochen, nach einem Unteroffizier mit Steinen
geworfen haben. Das Kriegsgericht hatte die Schuldfrage
wegen militäriſchen Aufruhrs verneint und die Angeklagten
„nur“ wegen kätlichen Angriffs gegen Vorgeſetzte unter
„mildernden Umſtänden“ zu je 3 Jahren Gefängnis ver
urteiit. Bei den anderen Angeklagten nahm es zugleich
militäriſchen Aufruhr an und verurteilte Gulitz und
Warncke zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von fünf
Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere.

Wegen militäriſcher Aufwiegelung, bezw.
Gehorſamsverweigerung vor verſammelter Mann

ſchaft, ſowie Mißhandlung Untergebener uſw. waren
der Vizefeldwebel Mewes und die beiden Unteroffiziere
Stahn und Lichtenberg von der 12. Kompagnie des
Garde Füſilier Regiments durch das Kriegsgericht zu
ſchweren Strafen verurteilt worden. Mewes zu 5 Jahren
1 Monat Gefängnis, Stahn zu 2 Jahren und Lichtenberg
zu 2 Jahren und einem Monat Gefängnis. Das Ober
kiegsgericht des Gardekorps hielt am Freitag in Sachen
Mewes das erſte Urteil aufrecht, die beiden Unteroffiziere
fedoch wurden von der Anklage des Erkennengebens des
Ungehorſams vor verſammelter Mannſchaft gänzlich frei
geſprochen. Lichtenberg erhielt wegen Mißhandlung
Untergebener in neun Fällen, die als erwieſen erachtet
wurden, ſechs Wochen Mittelarreſt-

Ein Schwein zun Weiterſüſtern

zu verkauren Jplstekü, Vorwerk Werder.

Enno ſunge an in gen ſanne

e ZichWer Linoleum
braucht, verlange Muster und S
Preise frei geg. freie Rucksendung

vom Linoleum Versandgeschaätt
auf Thum, Chemnitz i Sa

Dienstag und folgende TageFiſchuerkauf
am Gotthardtsteich.

M. Bürmstüel, Fiſchermeiſter.
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Kartoffeln,
Feine Magnum bonum, desgl. Up to date,
Verfauft dieſe Woche noch zu billigen Preiſen

Freygang, Gr. Ritterſtr 7.

Deutsche Cognac

Hamburg 5. Nov. Der frühere Reiſende
Wöllmer, der in Berlin wegen ſchweren Diebſtahls zu
vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, wurde heute
vom Landgericht Hamburg wegen Beihilfe an dem Dieb
ſt ahl von Gold und Silberſachen aus den Königs
gräbern zu Röskilde zu acht Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Vermischtes.
(DieZigeunerin.) Abgeſchwindelt wurden kürzlich

der Frau eines Metzgermeiſters in Aachen von einer
Zigeunerin ein Geldbetrag von 400 Mark und Schmuckſachen
im Werte von 200 Mark. Die Zigeunerin erſchien in dem
Geſchäft der Frau und ſagte zu ihr, fie ſei krank, könne aber
auf religiöſem Wege geheilt werden. Die Gaunerin machte
ſodann in einen Zwirnsfaden 18 Knoten und beſtimmte die
Geſchädigee, ihr dies nachzumachen, da ſie dann von der
Krankheit geheilt werden würde. Um angeblich für die
Frau erfolgreich beten zu können, ließ ſich die Gaunerin
die Schmuckſachen aushändigen. Später teilte die Gaunerin
der Frau mit, ihre Sünden ſeien zu ſchwer, ſie müſſe alles
verfügbare Geld herausgeben, damit dies in Rom geweiht
werden könne. Mit ihrer Beute verſchwand die Gaunerin.

(Der Fahnenjunker im 3. Gardeulanen
regiment Fritz v. Winterfeld) wurde auf der Jagd
mit einem Schuß durch den Kopf in einem Graben als Leiche
vorgefunden.

GBergubung eines franzöſiſchen Eiſen
bahnzuges.) Auf den Etſenbahnzug Paris Toulon
iſt in der etzten Freitagsnacht ein Überfall verübt
worden. Während der Fahrt drangen zwei mit Revolvern
und Meſſern bewaffnete Männer in den Gepäckwagen des
Zuges ein. Einer von ihnen griff den Schaffner an und
verwundete ihn durch einen Meſſerſtich an der Schulter.
Während dieſer Zeit hatte der andere unter den im Pack
wagen liegen

Auf dem Heimwege
vom Einkauf find ſparſame Haus
frauen daran erkennbar, daß ſie

Kheinperle und Solo
mit ſich führen. Millionen von Hausfrauen wiſſen es,
welch' große Erſparutis ſie durch den Gebrauch dieſer
Marken anſtelle der teuren Butter erzielen. Rhein
perle und Solo ſind in allen Verwendungsarten der
feinſten Naturbutter gleich. Ueberall erhältlich!

All. Fabrikanten: Jurgens Prinzen
G. m. v. Goch (Rhld).

den Paketen eine ſorgfältige Auswahl ge

troffen und die wertvollſten Pakete zum Fenſter
hinausgeworfen. Darauf verſchwanden die beiden
Räuber ſpurlos und ließen den Schaffner in bewußtloſem
Zuſtande zurück.

(Grauenhafte Tat) Jn einem Dorfe des Kreiſes
Gomel beraubten drei bewaffnete Räuber einen Brannt
weinladen, töteten zwei Geiſtliche, Frau und Tochter eines
Geiſtklichen und einen Lehrer und verwundeten drei
Perſonen durch Schüſſe. Die Täter entkamen.

(Schwerer Eiſenbahnunfall.) Auf der Strecke
Manage-Charleroi bei der Station Piséöton fuhr ein
Perſonenzug auf einen Güterzug auf. Ein Wagen des
Perſonenzuges wurde zertrümmert, etwa zwanzig Paſſa
giere wurden verletzt.

Preußen und der Dichter Schiller) Das
„Bayr. Vaterland hängt ſeiner Meldung, daß das
preußiſche Kultusminiſterium für die Schulen Schillerfeiern
angeordnet habe, die geiſtvollen Bemerkungen an: „Be
kanntlich (2 iſt dieſer Dichter bei den Preußen nicht
beſonders gut angeſchrieben, da er für die Engländer
„Maria Stuart“, für die Franzoſen die „Jungfrau von
Orleans“, für die Spanier Don Carlos“, für die Italiener
„Fiesco“, für die Schweizer „Wilhelm Tell“ und für die
Oeſterreicher „Wallenſtein“ gedichtet hat, während für die
Preußen nur „Die Räuber abgefallen ſind.
Armer Schiller.

Keklameteil,

Kinder Herworragencf bewährte

mehl Nahrung
Die kinder gedeihen

vorzüglich dabei
Cranken- leiden nieht an

ſast Verdauungssförung.

„Jch war am ganzen Leibe mit

lechtenbehaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Ruhe
4 Tagen mit Zuckers Potent- Medizinal
Seife waren meine Flechten vollſtändig
verſchwunden. Jhre Seife iſt nicht 1,50
Mark, ſondern 100 Mark wert. Sergeant
M. in G.“ a Stck. 50 Pf. (159/0ig) und

60 Mk. (85970, ſtärkſte Form). Dazu
gehörige Zuckvob-Creme 75 Pf. und 2 Mk.,
ferner Zuckoeb Seife (mild), 70 Pf. und
1,50 Mk. Ber Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt
Atzel, AdlerDrog., Entenplan, und Rich.
Kudper, Central Drog.

Die Feier

e des diesfähr.Stiflungs

te

14. November
von abends
8 Uhr an mit

Konzert,
Theater und

Ball imTivoli ſtatt. Die Eintrittskarten ſind bei
Kamerad Taueh, Preußerſtraße 4, abzu
holen Das Direktorium

S Heute Dienstag
SJ 86hlachtefest,

Otto Lintzel, Clobigkauer Str. 9.
Heute Dienstag

friſche bausſchlahtene Vurſt.

ppse, Oberburaſtr. 13.

Hausſchlachten
wird angenommenen Albert Lindemevyer,i löwemwarter e(e

g M ln See n
e empfiehlt ihre

ſru o eMK. 2, 2.50 3 3.50

e k. 50Merſeburg in der Dom-Apotheke,
Ferner bei Carl Kundt, Jul. Trommer.

Aerztlich empfohlen.

Der Vollständigen Ganesung wegsn bitten wir,
kleinen Patſenten bald zuzuführen.

O. F. Ritter, Halle a. S,,
Leipzigerstr. 89/91.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

uns die

Clobigkauer Str. 4

W schen
werden angenommen

Breite Strasse 17.
ing Su u meine Schl iSchlosserlehrlinge die Wert talbe

Maſchinen u. Fahrräder einen Lehrling.
R. Gärtner Schloſſerei, Unter Altenburg 4.

Carten Arvelter
auf einige Tage zum Bäume pflanzen und
dere geſucht. Näheres in der Exped.

Bl.Affentlicher Vortrag

von Fräulein Paula Mäüller,
Bundesvorſitzende des Deutſch Evangeliſchen

Frauenbundes
Sonnabend r 20. November

r

erbittet Weihnaeht,

Die photographiseche Knstalt von
Max Herrfurth, Breite Str. 15

saufträge auf Vergrösserungen

Einige Maurer
und Arbeiter

geſucht Gutenbergkraße 12.
Jüngeres Madohen

für häusliche Arbeit geſucht. Event. auch
im Saal der „Reichskrone“.

Entree 50 Pf.
Tagesordnung wird noch bekannt gegebe

rechtzeitig.
Aufwartung

Frau Loeoke, Gotthardtſtraße 14.

e ALufwartung
geſucht. Näheres zu erfragen

Sand Nr. 8.

Mittwoch

Schlachtefeſt.
Gartenerde neneggrttis a Igtelförmiges Klavier

zut erhalten und vdolltönig, iſt billig
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

fahren werden
Clobigkauer Str. 16. G. I00.Brief liegt!

leßen. Nach einer Einreibung von kaum

Sonntag den
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Pesopdbrs vortölhafte Angebote

Für Brautausstattungen, Erganzungen im Haushalt, sowie für Weihnachtsgeschenke bestens geeignet empfehlen u, a.

S S S S 5 Damen waäs ehe Bettweäsehe.Vord u. Achselschluss, it Spit, Hohl- eTaghemden e e e hmlarggette Stek. Garnituren kertig genäht, bestehend aus 1 Deckbett und 2 Rissenbezügen

m sVorder- u Achselschluss mit singearbeiteter Languette u. Herzpasse Stck. I. aus Slattom Lion Garvitur
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ESrste Bellage.

Deutschland.
(Reviſiondesdeutſcheſchweizeriſchen

Niederlaſſungsvertrages.) Jn Bern finden,
wie der „Voſſ. Ztg.“ der Draht dorther meldet, in
dieſer Woche zwiſchen deutſchen und ſchweizeriſchen
Vertretern Beſprechungen über die von Deutſchland
befürwortete, ſeit 2 Jahren anhängige Reviſion des
deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages von
1890 ſtatt. Die Schweiz hat der deutſchen Re
gierung einen Vertragsentwurf unterbreitet, zu dem
ſich Deutſchland noch nicht geäußert hat. In ihrer
erſten Note hatte die deutſche Regierung einen Ver
trag nach dem Muſter des deutſch holländiſchen
Niederlaſſungsvertrages vorgeſchlagen. Wenn die
Schweiz hierauf einginge, würden die Deutſchen bei
ihrer Niederlaſſung in der Schweiz von der bisherigen
Beibringung von Leumundszeugniſſen befreit ſein. Jn

der Schweiz dagegen möchte man von dieſem Er
fordernis wegen der ſtarken deutſchen Einwanderung
nicht abſehen, obſchon die Schweiz von Jtalienern
und Franzoſen bei ihrer Niederlaſſung keinen Nach
weis ber ihren unbeſcholtenen Leumund fordert.

Eine Bundesratsverordnung für
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen) ſoll dem
nächſt erlaſſen werden auf Grund der dem Bundesrat
im Geſetz vom 3. Mai d. J. erteilten Befugnis zur

polizeilichen Regelung des Verkehrs mit Kraftfahr
zeugen. Es haben deshalb vom 28. bis 30. Oktober
unter dem Vorſitz des Direktors im Reichsamt des
Jnnern, Juſt, und unter Beteiligung von Kommiſſaren
der zuſtändigen Reichsämter und der Bundes
regierungen, ſowie von Vertretern der großen Sport
vereine und der Automobilinduſtrie Verhand

lungen über eine derartige Bundesratsverordnung
ſtattgefunden. Die ſehr eingehenden Verhandlungen
haben eine Verſtändigung über alle weſentlichen Punkte
ergeben, ſo daß in kurzem die Beſchlußfaſſung des
Bundesrats über den Entwurf zu erwarten iſt. Vor
allem iſt zu bemerken, daß der Entwurf der Prüfung
der Kraftfahrzeuge einerſeits und der Führer anderer
ſeits beſondere amkeit widmet ie im
In Des Bertehrs
lehnt ſich der Entwur

ſchriften an, berückſichtigt aber in ausgiebigem Maße
die inzwiſchen gemachten Erfahrungen und trägt ſoweit
als möglich den Ergebniſſen des internationalen Kon
greſſes in Paris Rechnung.

(Die Landräte) tun ſich als Stützen der
konſervativenParteibeſondersin Oſtpreußen
hervor. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ macht darauf
aufmerkſam, daß eine konſervative Vertrauensmänner
Verſammlung in Johann isburg von dem Landrat
des Kreiſes, Bollert, geleitet und daß dieſer Herr
auch zum Vorſitzenden des konſervativen Vereins ge
wählt wurde. Das Königsberger Blatt bemerkt dazu
„Wir halten es für bedenklich, wenn Landräte, die auf
des Vertrauen der verſchiedenſten politiſchen und ge
werblichen Schichten angewieſen find, ſich zum Ge
ſchäftsführer einer beſtimmten lokalen Parteigruppe
machen. Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß
unter dem Aufruf der konſervativen Dele-
gierten- Verſammlung in Königsberg, der für
die Reichspolitik der Konſervativen eingetreten iſt, die
zu dem Sturze des Fürſten Bülow geführt hat, ſich
nicht weniger als neun Landräte als Unter
zeichner befinden. So ſind in Oſtpreußen die Landräte
zum großen Teil die Vertreter des einſeitigſten Partei
ſtandpunktes. Wir möchten dem Miniſter des Jnnern
empfehlen, dieſen Beitrag zu dem Kapitel vom preußi
ſchen Landrat nicht nur den Akten über den Schücking
Prozeß beizuheften, ſondern auch der Verwaltungs
reformkommiſſion als Material zu überweiſen“.

Eine antiſemitiſche Broſchüre „Oſt
deutſche Städtepolitik“), die vor einiger Zeit
anonym erſchienen war, hat in der Provinz Poſen und
in den geſamten Oſtmarken große Erregung hervor
gerufen, die ſich noch ſteigerte, als bekannt wurde, daß
der Verfaſſer ein Beamter, nämlich der Regierungsrat
Dr. Herr von der Anſiedlungskommiſſion in Poſen,
war. Unlängſt verlautete nun, daß Dr. Herr wegen
ſeiner antiſemitiſchen Kundgebung von ſeinem Poſten
abgerufen und nach dem Weſten verſetzt worden ſei.
Von bündleriſcher Seite hatte man anfangs einen
Zuſammenhang zwiſchen der Broſchüre und der Ver
ſetzung zu leugnen geſucht. Dieſer Tage aber hat
Rechtsanwalt Dr. Kollenſcher Poſen in einer Ver
ſammlung mitgeteilt, der Oberpräſident der
Provinz Poſen, v. Wald o w habe einem angeſehenen
jüdiſchen Bürger gegenüber erklärt, er wie ſeine Frau
ſeien vom erſten Tage ihres Hierſeins bemüht geweſen,

keinerlei geſellſchaftlichenvder politiſchen
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Unterſchied zwiſchen Juden und anderen
Deutſchen gelten zu laſſen. Solange er die Staats
regierung vertrete, würden die in der Herr ſchen
Broſchü re vertretenen Anſchauungen, die er durch
aus mißbillige, keinen Boden finden können. Er
wünſche, daß dieſe neue Stellungnahme in den weiteſten

Kreiſen bekannt würde. Jm Zuſammenhang damit
habe der Oberpräſident ferner verlauten laſſen, daß
der Verfaſſer der Broſchüre ſchon in den nächſten
Tagen von Poſen verſetzt werde.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Halle)
haben die Sozialdemokraten vor einigen Tagen
ein Flugblatt verbreitet, das wohl ſo ziemlich das
Außerſte an Verlogenheit und an Verleumdung des
Freiſinns bietet und das will bei dem bisherigen
Schuldkonto der Sozialdemokratie auf dieſem Gebiete
gewiß etwas ſagen. Kundgebungen wie dieſe richten
ſich ganz von ſelbſt und können bei jedem anſtändigen
Wähler nur das Gegenteil von dem hervorrufen, was
ſie bewirken wollen. Wir begnügen uns daher damit,
einige Kraftſtellen wiederzugeben:

„Ein Schwur, all den Jammer zu rächen, den die
Raub und Unterdrückungspolitik der „liberalen“
Blockära heraufbeſchworen hat über das arme leidende
Volk „des Freiſinns Verräterarbeit bei der
Steuerſchande“ „ſchurkiſcher Raubzug auf die
Taſchen des Volks“. „Keine größeren Haſſer des
Koalitionsrechts als die Freiſinnigen „Keine
heftigeren Gegner jeder Verkürzung der Arbeitszeit
für angeſtrengt arbeitende Menſchen als die Frei
ſinnigen „Keine tückiſcheren Verweigerer eines
menſchenwürdigeren Arbeitslohnes als die Frei
ſinnigen „Der Freiſinn iſt der Freund der
ſchandbaren Kinderausbeutung. Fünf Stunden
Schule, meint er, ſind für Kinder des Volkes genug,
fünf Stunden können ſie dazu arbeiten für einen
Hundelohn“. „Jetzt lügt er (der Freiſinn) infam
und ſchreit hinter andern: Haltet den Dieb!
ſelber aber iſt der nichtswürdige Spitzbube geweſen,

der die nichtbeſitzenden Klaſſen beſtohlen hat um den

ſtattgefunden.
dieſen Erſatzwahlen nur freiſinnige Wahlmänner
gewählt, ſo daß die Wahl des freiſinnigen Volks
parteilers, Oberpoſtaſſiſterrt Delius, geſichert iſt.

Eine Verteidigung des badiſchen
Großblocks) gegen Auslaſſungen der „Nationallib.
Korr. unternimmt eine Zuſchrift, die die „National
zeitung“ aus Karlsruher Parteikreiſen erhält. Es
wird darauf hingewieſen, daß ohne den Großblock die
Reaktion 37 Sitze erhalten hätte, während dem Ge
ſamtliberalismus keine 18 Mandate geblieben wären.
„Das größte Unheil Badens wäre eine kon
ſervativ-klerikale Kammermehrheit und
ihr, nach den Erfahrungen anderwärts ſteherlich nach
folgend, eine konſervativ klerikale Regierung Beides
iſt durch das Stichwahlabkommen verhin-
dert worden, und darum war ſein Abſchluß eine
politiſche Notwendigkeit. Die Erfolge der Sozial
demokraten ſind aber durch das Abkommen nicht
hervorgerufen worden. Es konnte ihr nur höchſtens
6 Sitze verſchaffen. Nicht das Stichwahlab-
kommen hat den Rückgang der nationalliberalen Partei
und das Anwachſen der Sozialdemokratie verſchuldet,
das ſind vielmehr Gründe, die mit ihm nicht das ge
ringſte zu tun haben. Es muß immer und immer
wieder betont werden: Die konſervativ klerikale Mehr
heit war gerade ſo drohend, wie vor vier Jahren, ſie
mußte verhindekt werden Das war nur durch das
taktiſche Abkommen mit der Sozialdemokratie möglich.
Darum war es notwendig. Es wäre nicht nur Selbſt
mord der nationalliberalen Partei, ſondern vor allem
die Auslieferung unſerer Heimat an die Reaktion ge

weſen, wenn das Abkommen nicht abgeſchloſſen
worden wäre.

(Uber die Ziele des Bundes der Feſt
beſoldeten“) äußerte ſich dieſer Tage zum erſten
Male öffentlich der erſte Vorſitzende, Provinzialſchul
ſekretär Huick. Er ſagte u. a.: „Für eine beſtimmte
Parteirichtung legt ſich der Bund nicht feſt, er unter
ſtützt die Männer, die für das Wohl der Allgemeinheit
bedacht ſind. Die Sozialdemokratie iſt von
vornherein ausgeſchloſſen, denn der Beamte iſt im
Grunde ſeines Herzens national geſinnt und verab
ſcheut die Beſtrebungen der roten Internationale
Aber auch die Konſervativen könnten auf eine
Unterſtützung durch die Beamtenſchaft nicht rechnen.
Durch die Vertretung der agrariſchen Intereſſen hätten
die Honſervativen ſich an der allgemeinen Verteuerung

geforſcht.

der allernotwendigſten Lebensbedürfniſſe mitſchuldig
gemacht. Erſt wenn die Konſervativen das agrariſche
Joch abgeſchüttelt, volksfreundliche Tendenzen ver
folgten, dann, aber auch nur dann werde der Beamte
zu prüfen haben, was in puneto politiſcher Betätigung
für ſie zu tun ſei.

(Jn dem Hochverratsprozeß gegen die
Anarchiſten Lübeck und Levin) fällte das
Reichsgericht am Freitag mittag das Urteil.
Es lautete auf Freiſprechung der beiden An
geklagten. In der Urteilsbegründung führte der
Vorſitzende Senatspräſident Dr. Olshauſen u. a. aus
„Das Gericht hat ſich auf den Standpunkt des Sach
verſtändigen und der bisherigen Praxis des Reichs
gerichts geſtellt. Es vermißt in den inkriminierten
Artikeln, daß es ſich um einen beſtimmten konkreten
Akt gehandelt habe, der in nicht zu weiter Ferne ein
tritt. Daß an ein hochverräteriſches Unternehmen
in naher Zukunft gedacht iſt, iſt von der Verteidigung
ſelbſt zugegeben worden. Aber es fehlt die notwendige
Konkretiſierung.“ Der Reichsanwalt hatte gegen
Lübeck 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, gegen Levin
1 Jahr Zuchthaus beantragt.

Kaiſerliche Marine.) S. M. Flußkbt.
„Tſingtau“ iſt am 4 November in Canton eingetroffen.
S. M. S. „Iltis“ iſt am 4. November von Schanghai
in See gegangen. R. P. D. „Eitel-Friedrich“ iſt mit
den von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders abgelöſten
Offizieren und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 5.
November in Algier eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt. Für das
nächſte Etatsjahr iſt im Marineetat für jede
kaiſerliche Werft die Anſtellung eines kauf
männiſchenBeirats vorgeſehen; die Poſten ſollen
mit je 7000 Mk. dotiert werden.

Provinz und Amgegend.
Bitterfeld, 7. Nov. Jn der chemiſchen

Fabrik „Elektron“, und zwar auf dem Werke 1, fand
geſtern eine größere Exploſion ſtatt.
dierte eine Phosphorretorke. Dabei wurden 4 Per
ſnnen ſchwer verletzt und zwei, nämlich der
Vorarbeiter Scharſchmidt und der Arbeiter Wolan

b. Der Landrat
Mansfelder Gebirgskreiſes hatte im vermeintlichen
Intereſſe der Sicherheit die Polizeiſtunde für
Wirtſchaften, in denen die Streikbureaus arbeiten und
Streikverſammlungen ſtattfinden, auf 8 Uhr herunter
geſetzt. Der Oberpräſident v. Hegel hob dieſe Maß
nahmen als unbegründet auf und ordnete die Polizei
ſtunde auf 11 Uhr an.

FMagdeburg, 7. Nov. Freitag früh wurden
die bei einem Arzt in der Alten Ulrichsſtraße be
dienſteten Mädchen beſinnungslos in ihren Betten
gefunden. Sie ſchliefen in ihrer Kammer neben der
Küche, in welcher ſich durch Loslöſung oder Undichtig
keit des Gasſchlauches Gas angeſammelt hatte. Die
Wiederbelebungsverſuche mit Hilfe des von der Feuer
wehr reqnirierten Sauerſtoffapparates waren bald von
Erfolg gekrönt. Das eine der Mädchen mußte jedoch
nach dem Krankenhauſe gebracht werden.

F. Beuren (Kreis Worbis), 8. Nov. Der früher
in Leinefelde, ſeit einem Jahre bei der hieſigen Poſt
agentur angeſtellte Poſtbote Huſung, gebürtig aus
Bad Sachſa, hatte bei dem Pionier Bataillon in Hann.
Münden eine 14 tägige Reſerveübung abgeleiſtet. Am
Tage vor ſeiner Entlaſſung verſchwand er plötzlich
Von der Militärbehörde wurde feſtgeſtellt, daß er am
vergangenen Sonntag in einer Wirtſchaft ein Kommiß
brot verkauft hat. Dabei geriet er mit zwei Ziviliſten
in einen Wortwechſel. Auf der Straße artete der
Streit in eine Prügelei aus. Man nimmt nun an,
daß Huſung hierbei erſchlagen und in die
Werra geworfen worden iſt. Nach dem Verbleib
des Vermißten, dem von der Militär und der Poſt
behörde das beſte Zeugnis ausgeſtellt wird, wird elfrig

Göttingen, 7. Nov. In Adelebſen wurde an
einer 85 jährigen Frau ein Mord verübt.

F Schleiz, 8. Nov. Eine ganz eigenartige
Ehrung des reußiſchen Erbprinzenpaares zur
ſilbernen Hochzeit am 11. November veranſtaltet der
Oſtthüringer Turngau, inbeſondere die Reußiſche
Turnerſchaft. Durch Stafettenlauf ſoll von
der Höhe des Frankenwaldes, und zwar von dem
größten äußerſten Vereins- Grenzort Wurzbach, am
Sontag, den 14. November, dem Erbprinzenpaar eine
Adreſſe nebſt einem auf der Höhe des Frankenwaldes
friſchgepflückten Tannenreis im Laufſchritt überbracht
werden. Es ſind zu dieſer Ausführung etwa 500aktive
Turner nötig, die von Wurzbach bis Schloß Oſterſtein
auf der Wegeſtrecke von etwa 90 Kilometern Auf
ſtellung nehmen.

Es explo



Stendal, 5. Nov. Wie gemeldet wird, hat der
hieſige Erſte Staatsanwalt Ruſt gegen das Urteil des
Stendaler Schwurgerichts, das den des Doppel
mordes angeklagten Platz zweimal zum Tode ver
urteilt hat, Reviſion eingelegt. Wie erinnerlich, hatte
der Staatsanwalt nur für „ſchuldig des Totſchlags“
plädiert und ſich nach Abgabe des Spruchs der Ge
ſchworenen gewelgert, einen Strafantrag zu ſtellen.

Cokalnach richten.
Merſeburg, den 8. November 1909.
(Perſonalien.) Der Regierungskanzliſt

l ren iſt zum Kanzleiinſpektor bei der hieſigen
Kgl. Regierung ernannt worden. Der Gewerbeuſſeſſor Blaudszun in Berlin iſt mit der Wahr

nehmung der Geſchäfte eines Hilfsarbeiters bei der
hieſigen Kgl. Gewerbeinſpektion beauftragt worden.

Der Oberlandmeſſer Patzer in Schleuſingen iſt
an die hieſige Königliche Generalkommiſſion verſetzt.

Vom Lehrerſemingr. Das Provinzial
Schulkollegium der Provinz Sachſen hat den Beginn
der für das Kalenderjahr 1910 abzuhaltenden
Prüfungen am hieſigen königl. Lehrerſeminar wie
folgt feſtgefetzt: Aufnahmeprüfungen am 5. bezw.
7. März, Entlaſſungsprüfungen am 12. bezw.
17. Februar, zweite Volksſchullehrerprüfungen am
12. bezw. 14. Dezember und den Beginn der Seminar
kurſe für Theologen am 10. Januar.

Sein 35jähriges Beſtehen feierte am
Sonnabend abend im Tivoli der Geſangverein
„Melodia“ hier. Mitglieder und Gäſte hatten ſich
zahlreich eingefunden und erwarteten mit Spannung
die Entwickelung des vielverſprechenden Programms.
Eröffnet wurde dasſelbe durch einen flotten Marſch
von Lattan, dem das Stadtorcheſter unter der Leitung
ſeines Direktors, Herrn Hertel, noch die wirkungvolle
Ouvertüre „Lorely von Morena und eine brillant
wiedergegebene Szene aus Wagners „Lohengrin“
folgen ließ. Der Männerchor intonierte hieraufLudwig
van Beethovens ergreifende Hymne Die Ehre Gottes“,
die mit ihrer dezenten Orcheſterbegleitung und den
wüchtigen Forles den Sängern Gelegenheit gab, ihr
vorkreffliches Stimmaterial im beſten Lichte zu zeigen.
Weiterhin gelangten zum Vortrag Dürrners ſtimmungs
volles Herbſtlied, Otto Schmidts liebliches Wenn ich
ein Waldvöglein wär und Das Herz am Rhein von
Edwin S iompoſitionen, dere wi

„Friedrich Rolbart“, in Muſik geſetzt von Theodor
Podbertsky. Die Dichtung behandelt bekanntlich das
Erwachen Kaiſer Barbaroſſas nach tauſendjährigem
Schlafe im Schoße des Kyffhäuſers und ihre patriotiſchen
Pointen ſind vom Komponiſten in inniger Weiſe mit
den packenden Tonbildern verwoben. Sänger, Diri
gent und das begleitende Orcheſter boten in dieſer
Programmnummer eine anerkennenswerte Leiſtung
Reicher Beifall wurde dieſen Darbietungen geſpendet,
beſonders lebhaften Applaus heimſte noch unſer Stadt
orcheſter mit ihren „Ungariſchen Weiſen“ ein, in denen
Herr Petzold als Xylophonſoliſt vorteilhaft hervortrat
und als ſolcher ſogar zu einer Zugabe genötigt wurde,
die das Publikum dankbar akzeptierkte. Die übliche
Theateraufführung brachte am Schluß den einaktigen
Schwank von Hans Arnold Zwei Friedfertige“, der
gut einſtudiert und trefflich charakteriſtert über die
Bretter ging. Das luſtige Stück erreichte ſeinen Zweck,
die Feſtteilnehmer heiter zu ſtimmen, vollkommen und
dafür dankten dieſe durch rauſchenden Beifall. Nach
einer Pauſe eröffnete ein intereſſant geführter Rund
gang den nachfolgenden Ball, der erſt in den Morgen
ſtunden ſein fröhliches Ende erreichte.

m Caſino beging am Sonntag abend der
Turnverein „Rothſtein“ die Feier ſeines 24.
Stiftungsfeſtes durch Konzert, turneriſche Vor
führungen, Theater und Ball. Turner und Turn
freunde hatten ſich zahlreich eingefunden. Ein Feſt
marſch von Linke eröffnete den unterhaltenden Teil,
nach welchem der Ehrenvorſitzende des Vereins, Herr
Becker eine Anſprache hielt. Derſelbe warf einen
Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins während der
verfloſſenen 24 Jahre, ermahnte die Mitglieder, mit
demſelben Eifer wie bisher weiter zu arbeiten und
wünſchte dem Verein ein ferneres Blühen und Ge
deihen. Seine Rede klang aus in einem Hoch auf die
deutſche Turnerſchaft. Die turneriſchen Programm
nummern, beſtehend in Stabübungen, Keulenſchwingen
und Turnen am Reck und Barren legten Zeugnis von
regem Eifer der Vereinsmitglieder ab; mehrere her
vorragende Leiſtungen am Reck und Barren forderten
die Anweſenden zu lebhaftem Beifall heraus. Auch
ſonſt war für angenehme Unterhaltung reichlich geſorgt
auch die Tanzluſtigen kamen bei dem folgenden Balle
auf ihre Rechnung. Das in allen Teilen gut ver
laufene Feſt wurde getragen von echt turneriſchem
Geiſte und fand erſt in den Morgenſtunden des jungen

Tages ſeinen Abſchluß.
Beleuchtung einiger Hauptpunkte

des ſozialdemokratiſchen Programms, ſo
lautete das Thema, über welches am Sonntag abend

im Evangeliſchen Arbeiterverein Herr Sup.
Prof. Bithorn ſprach. Der geſchätzte Redner leitete
ſeine Ausführungen mit dem Hinweiſe ein, daß die
Sozialdemokratie bei den letzten Wahlen in Sachſen,
Baden und Preußen unverkennbar große Erfolge erzielt
habe, die nicht etwa auf ihre innere Kraft zurückzu
führen ſind, ſondern auf die überaus großen Fehler
der Gegner bei der letzten Reichsftnanzreform. Hieran
anſchließend beleuchtete Herr Prof. Bithorn das ſog.
Erfurter Programm in überaus ſachlicher und mög
lichſt verſtändlicher Weiſe und hob hierbei beſonders
diejenigen Punkte hervor, welche mit den Forderungen
der evangeliſchen Arbeiterbewegung übereinſtimmen,
ferner aber auch die, welche ſie ſcheiden und denen
entſchieden entgegengearbeitet werden muß. Als Ein
leitung verzeichnet das Programm allgemeine
politiſche und wirtſchaftliche Grundſätze und zugleich
eine Kritik der heutigen Geſellſchafts Ordnung,
in der ausgeführt wird, „daß die ökonomiſche Ent
wicklung mit Naturnotwendigkeit zum Untergang des
Kleinbetriebes, ſowie zur Vergrößerung des Prole
tariats führe, und daß nur eine Verwandlung des
kapitaliſtiſchen Privateigentums an Produktionsmitteln
in geſellſchaftliches Eigentum und die Umwandlung
der Produktion in eine ſozialiſtiſche, für und durch die
Geſellſchaft betriebene, Abhilfe gewähren könne.“ Daß

dieſe Verelendungstheorie nach unſerer wirtſchaftlichen
Entwicklung und den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen
nicht zutrifft, wies der Redner überzeugend nach.
Im ſozialiſtiſchen Programm wird auch der Klaſſen
kampf als Hauptaufgabe hingeſtellt und eine inter
nationale Verbrüderung angeſtrebt. Mit dieſen For
derungen will die evangeliſche Arbeiterſchaft nichts zu
tun haben ſie iſt national und will die Beſſerung der
Lage des Arbeiters auf dem Boden der heutigen Ge
ſellſchaftsordnung erreichen. Der Redner ging dann
auf die praktiſchen Ziele der Sozialdemokratie ein
unter Aufzählung aller einzelnen Forderungen. Ein
Teil derſelben iſt bereits erfüllt, ein anderer Teil iſt
voller Widerſprüche und unmöglich zur Durchführung
zu bringen. Uberhaupt kommt in diefen Forderungen
oft eine Beſchränktheit, Unwiſſenheit und naive An
ſchauung zum Vorſchein, die nichts von praktiſchen
Lebenserfahrungen verſpüren läßt. Eingehend ſtreifte
hierbei der Vortragende die Stellung der Kirche zur
Schule und legte das Widerſinnige der Forde
rung dar, den Religionsunterricht aus der

ſchule einfach zu verbannen. Unſere Arbeiter

So a rakte in einer energiſchen
der Arbeiterintereſſen. Es würde aber hierin ſcho
weit mehr geſchehen und erreicht ſein, wenn alle Ar
beiterbewegungen einig wären. Aber nicht im rück
ſichtsloſen Klaſſenkampf erſtreben wir eine Beſſerung,
ſondern auf dem Boden des Vaterlandes. Wir
ſind nicht international, ſondern nationol und haben
neben unſern wirtſchaftlichen Intereſſen Rück
ſicht auf das Wohl der Geſamtheit zu nehmen.
Die Forderung der Koalitionsfreiheit und der Gleich
berechtigung haben wir gemeinſam. Auch wir wollen
nicht, daß der Arbeiter nur als halber Menſch ge
achtet wird. Wir denken eben in der Wirklichkeit viel
nüchterner. Mit allgemeinen Wünſchen und Grund
ſätzen iſt nichts getan ſie ſollen nur der Köter für die
unwiſſenden Arbeitermaſſen ſein. Wir vertreten
energiſch die Arbeiterintereſſen, müſſen dabei aber auch
daran denken, daß noch andere mit gleichen Zielen da
ſind. Wir einigen uns aber ſtets auf dein Boden des
Vaterlandes. Mit lebhaftem Beifall wurden die in
tereſſanten und lehrreichen Ausführungen des Redners,

die hier nur in großen Umriſſen wiedergegeben
werden können, ausgezeichnet. In der ſich an
ſchließenden lebhaften Beſprechung wurden noch
weitere Programmgegenſätze zur Kenntnis gebracht
und Erfahrungen ausgetauſcht, die Mitglieder
des Vereins mit Anhängern der Sozialdemokratie
gemacht haben. Zum Schluß richtete Herr Prof.
Bithorn treffliche und anfeuernde Worte an die
Mitglieder, die Lauheit abzulegen, mehr Selbſtbewußt
ſein und Entſchiedenheit zu zeigen und mit aller Kraft
für die Ziele und Beſtrebungen der evangeliſchen
Arbeiterſache einzutreten. Der Vortragsabend war

ſehr gut beſucht erſt gegen 12 Uhr erreichte er ſein Ende.

Die Mittelſchullehrer- Prüfung hat kürzlich
in Magdeburg Herr Lehrer L. Walbert von hier beſtanden.

Das neue ſtädtiſche Krankenh aus iſt heute
in Benutzung genommen worden. Die transportablen
Kranken wurden aus dem alten Krankenhauſe nach dem
neuen übergeführt

Bei den am Sonntag nach dem Hauptgottesdienſte
vollzogenen kirchlichen Wahlen der St. Maximi
Gemeinde wurden wieder reſp. neugewählt: Jn den
Gemeinde Kirchenrat die Herren Stadtrat Heber,
Rentier Heyne, Lehrer Grem p ler und Buchhändler
Ponuch. Jn die Gemeinde- Vertretung die Herren
Bäckermeiſter P. Hartmann, Rentier Kraft, Kaufmann
Kupper jun, Lehrer Löchelt, Rentier Franz Mohr,
Kaufmann Ortmann, Rentier Bruno Becker, Kauf
mann Rauch, Druckereibeſitzer Rößner Rentier Sau er
brey, Kaufmann Schmeißer, Stellmachermeiſter
Selle, Regierungs HauptkaſſenKaſſierer Stöbe, Stadt
rat Thiele und Zahnarzt Thörmer.

Der Kreis Krieger Verband hielt am
Sonntag nachmittag im Tivoli hier ſeine alljährliche
Herbſtvertreter- Verſammlung ab, die von faſt

allen Kriegervereinen des Kreiſes durch Delegterte beſchickt
war. Der Vorſitzende, Landrat Graf d'Haußonville,
eröffnete die Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch, in das
die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Nach Prüfung der
Legitimationen und Verleſung des Protokolls wurden
folgende Mitglieder von Vereinsvorſtänden, die länger als
20 Jahre als Vorſtands mitglieder tätig ſind, durch Uber
reichung von Anerkennungsſchreiben des Landeskrieger
verbandes und je eines Bildes vom Kyffhäuſer Denkmal
geehrt: RiebeWehlitz, BognitzeWehlitz, Hoffmann
Frankleben, Harniſch- Schafſtädt und Rodius Wehlitz.
Letzterer iſt leider kürzlich verſtorben. Die ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Vorſtandemitglieder, die Herren Eich
hardt-hier, PohleMeuſchau, Heyne-Leung, Paſch
Benkendorf und Wagner Großgräfendorf wurden
wiedergewählt. Die Gruppe Lützener Schlachtfeldbezirk
hat zu wählen einen Erſatzmann für Kamerad Jun ge
Lützen und SebrichtMuſchwitz. Als Erſatz für den
krankheitshalber ausſcheidenden Kameraden Kurth hier
wurde Kamerad Schiller Schadendorf neu gewählt.
Dem Vorſtandsmitglied Eichhardt übertrug die Ver
ſammlung die Geſchäfte des ſtellvertretenden Kaſſenführers.
Sodann erſtattete der Vorſitzende Bericht über den Ab
geordnetentag des Deutſchen Kriegerverbandes und des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes in Eiſenach und hob
hierbei u. a. die gefaßten Beſchlüſſe, betr. Stellungnahme
zur Sozialdemokratie, hervor, deren Beachtung er den
Vereinsvorſtänden beſonders empfahl. Hierauf erledigte
die Verſammlung kleinere geſchäftliche Vorlagen. Die
Kriegerverbandsſatzungen wurden vervollſtändigt, ferner
der Beitrag zur Schmückung der Kriegergräber auf 20 Mk.
erhöht und für die Weihnachtsbeſcherung der Hinter
bliebenen von Freiheitskämpfern von 1813 ein Beitrag von
5 Mk. bewilligt. Als Ort der nächſten Frühjahrsverſamm
lung wurde Schkeuditz beſtimmt. Die Verhandlungen
ſollen diesmal in den Vormittagsſtunden abgehalten
werden. Anſchließend brachte der Vorſitzende Mängel zur
Sprache, die ſich in bezug auf Anzug und Marſchordnung
bei Kriegervereinsfeſten herausgeſtellt haben. Er erſuchte
um Abhilfe, auf die die Vorſtände in ihren Vereinen hin
wirken ſollen. Ferner machte Graf d'Haußonville noch
darauf aufmerkſam, in den Kriegervereinen dahin zu
ſtreben, daß die jüngeren Mitglieder bei Kontrollverſamm
kungen die Vereinsabzeichen anlegen. Ein Vertreter des
Lützener Schlachtfeldbezirks nahm ſodann Gelegenheit,
einzelne Beſchlüſſe des letzten Verbandstages zu kriti
ſieren, insbeſondere den, der endgültig feſtlegt, daß Mit
glieder der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften nicht zu
gleich Mitglieder von Kriegervereinen ſein können. Der
Vorſitzende erwiderte hierauf kurz, daß ſich der Kreis
Kriegerverband ſtreng an die Beſchlüſſe des Landeskrieger
verbandes halten müſſe, Jm Anſchluß daran hielt Rektor
Wolze Lützen einen Vortrag über „Zeppelin, aus
ſeinem Leben, von ſeinem Kampfe und ſeinen
Erfolgen“. Jn intereſſanten, feſſelnden Ausführungen
zeichnete Redner den Nationalherden als wackeren und
heldenmütigen Offizier im Feldzuge von 1870/71, ging
dann auf die langjährigen Verſuche ein, ein lenkbares
Luftſchiff zu bauen, kennzeichnete ſeine vielfachen Miß
erfolge hierin, die ihn aber nicht von ſeinem Ziele ab

k S rf er von dem ende J 2

Energie und der velſpienationalen Begeiſterung Deutſchlands ein lebensvolles
Bild. Mit den beſten Wünſchen für die nationale Er
findung Zeppelins, die dem Vaterlande auf allen Gebieten
nur zum Vorteile gereichen möge, und einem Hoch auf den
Grafen Zeppelin ſchloß der Redner ſeinen Vortrag. Darauf
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den jüngſten
Hohenzollern- Priggen geſchloſſen.

Der hieſige Ortsverein des Verbandes der
Deutſchen Buchdrucker feierte am Sonntag abend
in der Reichskrone ſein viertes Stiftungsfeſt durch
Konzert, Theater und Ball. Nach der Begrüßung der
zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte durch
den Vereinsvorſitzenden beleuchtete Herr Bezirksleiter
Fr. Schindelhauer aus Halle die tariflichen Verhält
niſſe in den hieſigen Druckereien und forderte die Verbands
mitglieder zu gemeinſchaftlicher Weiterarbeit auf. Mit
einem Hoch auf den Verband ſchloß der Redner. Der
unterhaltende Teil des Programms bot neben einigen
vorzüglichen Xylophon Vorträgen der Gebr. Biſchoff von
hier ein reizendes Duett „Eheſeinde“ von Holländer und
ſchloß mit dem zweiaktigen Schwank „Lieſemanns GErben“,
wobei dem exakten und harmoniſchen Zuſammenſpiel der
Mitwirkenden lebhafter Beifall gezollt wurde. Gegen
Mitternacht trat der übliche Ball in ſeine Rechte.

Ans dem Merſebunrger und benatzharten Kreiſen
g. Zöſchen, 5. Nov. Die umfangreichen Anlagen

des Herrn Schiller hier, beſtehend in Braunkohlen
grube und Ziegelwerk, in welch letzterem die ver
ſchiedenſten Steine, Drainageröhren und dergl. ange
fertigt werden, haben eine bedeutende Erweiterung
erfahren, indem der Bau eines großen der Neuzeit
entſprechenden Ringofens durc) Maurer und Zimmer
meiſter Möbus Ammendorf fertiggeſtellt worden iſt,
ſo daß er bald in den Betrieb kommen kann. Der
Ofen hat eine Länge von 28 m und Tiefe von 20 m
und enthält 16 Kammern. Weiter iſt der Bau eines
dreiſtöckigen Maſchinenhauſes geplant, wozu bereits

die nötigen Vorbereitungen getroffen worden ſind und
eine behördliche Beſichtigung des Baugeländes ſtatt

gefunden hat.
S Obereichſtedt, 5. Nov. Die vierte und letzte

Sonderkonferenz des Konferenzbezirkes Obereichſtädt
fand am Donnerstag den 4. November, nachmittags
2 Uhr in Obereichſtedt unter dem Vorſitz des Paſtors
Dr. Wennrich-Obexeichſtädt ſtatt. Gegenſtand der
Verhandlung vildete eine Referat des Kantors
Fritz ſche aus Oberwünſch über das Buch: Der
Geſangsunterricht in den unteren Klaſſen der Volks
ſchule als Grundlage einer fortſchrittlichen muſikaliſchen
Jugend und Volkserziehung“ von Raimund Heuler.
Durch den intereſſanten Vortrag wurden die Konferenz
mitglieder hauptſächlich bekannt gemacht mit der Ge
ſangsmethode von Eitz (Tonworkmethode). An den
Vortrag ſchloß ſich eine ſehr lebhafte und ergiebige
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Debatte. Mit dem vierſtimmigen Geſange des Liedes
„Wie ein ſtolzer Adler“ erreichte die Konferenz gegen
s Uhr ihr Ende.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Nov. Stark nebliges,

onſt meiſt trocknes, etwas kälteres Wetter. 10. Nov.
tark nebliges Wetter mit winig veränderter Temperhtur

Trocken bis auf etwaige Niederſchläge.

Vermiſchtes.
(Keuiger Sünder.) Die in Trient vor zwei

Monaten in einer Bank geſtohlenen 342 000 Kronen wurden
von einem Kapuziner, der ſie in der Beichte erhalten hat,
zurückgebracht.

(Ein furchtbarer Wirbelſturm) hat in der
Gegend von Bilbao und Santander großen Schaden
angerichtet. Man befürchtet auch zahlreiche Schiffsunfälle,
da mehrere Leichname an die Küſte geſchwemmt wurden.

(Der Kampf mit dem Dolch um Theater
plätze.) Erleben wir ſchon in unſerem deutſchen Vater
lande bei gewiſſen Gaſtſpielen mehr oder minder reizvolle
Begebenheiten beim Kampfe um einen Platz im Theater,
ſo hat die Stadt Catania den Vogel abgeſchoſſen. Als
nämlich der Schauſeieler Graſſo eines ſeiner Volksſtücke
aufführen wollte, entſtand in der Menge, die zum Theater

(Jurchtbare Dynamitexploſion.) Aus
Lapaz (Bolivien) meldet eine Depeſche der Deutſchen
Kabelgrammgeſellſchaft: Jn der Nähe von Oruro ex
plodierte auf der Bahnlinie ein Waggon Dynamit.
Neunzehn Perſonen ſind tot. Der Schaden wird
auf 300000 Mk. geſchätzt.

(Ein brutaler Einmieter.) Der Fabrikarbeiter
Fledung in Offenbach tötete am Sonnabend abend
nach kurzem Wortwechſel ſeine Logiswirtin, die
30 Jahre alte Ehefrau des Zuſchneiders Moſes Mayer,
durch vier Revolverſchüſſe. Jhr Vater, der Portefeuiller
Hermann Hirſch, wurde von ihm durch zwei Revolverſchüſſe
ſchwer verwundet. Der Mörder ſoll ſich ſelbſt der Polizei
geſtellt haben.

Kampf zwiſchen Jagdhüter und Wild
dieben.) Krefeld, 8. Nov. Geſtern nachmittag
wurden in der Gemarkung Huels zwei Jagdhüter von
Wilddieben mit Flintenſchüſſen angegriffen. Ein
Jagdhüter wurde getötet, der andere leicht verletzt
Zwet Verdächtige wurden verhaftet.

Neueste Nachrichten.
Paris, 8. Nov. Es beſtätigt ſich, daß die Ver,

einigungen der Volrksſchullehrer und
»Lehrerinnen Frankreichs, die über 190,000 Mitglieder
zählen, gegen ſämtliche franzöſiſchen Erzbiſchhöfe und

drängte, ein Kampf um die Plätze, der in
meine Dolchſtechereit ausartete.

Biſchöfe wegen des jüngſten Hirtenbriefs, in welchem der
„verderbliche Einfluß der weltlichen Volksſchulen“ ge

eine allge

ſchildert wurde, eine Schadenerſatzklage vor dem
Zivilgericht angeſtrengt haben mit der Begründung, daß

den Lehrern durch jene Kundgebung ein unleugbarer
moraliſcher und materieller Nachteil zugefügt worden ſei.
Die Lehrervereinignngen verlangen von jedem Biſchof
einen Schadenerſatz von 5000 Franks. Dieſe Summe
wollen ſie den Schulkaſſen zuwenden. (Jn dem
Hirtenbrief war u. a. geſagt worden, die Lehrer
ertellten einen Unterricht, der gegen die guten
Sitten verſtoße, und flößten den Kindern den Geiſt der
Lüge ein.)

Paris, 8. Nov. Jm Fort Pont Toulbroch, das
die Hafeneinfahrt von Breſt beherrſcht, wurde eine
Dynamomaſchine, die wichtige elektriſche Leitungen
zu bedienen hat, durch bisher nubekannte Täter dadurch
verdorben, daß Sand und kleine Kieſelſteine in ſie
hineingeworfen wurden.

Madrid, 8. Nov. Die ſpaniſchen Truppen im
Rif haben geſtern ohne Kampf die Stellung Hindim einge
nommen, die als Schlüſſel der ganzen Gegend am Kap
Tres Fareas angeſehen wird. Dieſe Stellung ſoll befeſtigl
werden, um die anderen ſpaniſchen Stellungen am Kap
Tres Forcas zu ſichern. Die Generäle Maring und det
Real ſind nach Melilla zurückgekehrt.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Sirehen n. FamilienNachrichten.
Dom Getauft: Kurt Otto, S. des

Hilfsrottenführers Möbſt; Marie Charlotte,
T. des Schmiedemeiſters Weber; Alma
Martha, T. des Malers Lindner; Heinrich

riedrich Wilhelm, S. des General
mmiſſtons Zeichners Sander; Lisbeth

Marie, eine unehel. T. Getraut: der
Arbeiter Oskar Matthes mit Frau Martha
eb. Löwe. Beerdigt: die Ehefrau des

miedemeiſters Weber die Ww. Hotopf
geb. Heinig.

Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus
Wuttke.

Start. Getauft: Friedrich Walter,
S. des Arbeiters Ackermann; Minna Helene,
T. des Geſchirrführers Mandler; Bernhard
Louis Walter, ein unehel- S Siegfried
Enno, S. des Badeanſtaltsbeſttzers Baſſenge.

Getraut der Fabrikarbeiter G. K
Hartung mit Frau E. M. geb. Künzel.
Beerdigt: der jüngſte S. des Arbeiters
Hoffmann der Arbeiter Thamm.

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelbeſbrech
Kunde Mühlſtr. Paſtor Werther
en eau n i eAltenburg Getauft: Henriette

Käthe, T. des Formers Scheit. Ge
traut der Tiſchler R. F. Schrepper mit
e M. geb. Schöneburg; der Geheime

anzlet-Sekretär O. Mai in Potsdam mit
Frau F. geb. Stephan
SSSSSGSSSGGGGOOCÜCÖTXc CyGGCa es

Für die uns anläßlich unſerer
Vermählung erwieſenen Aufmerkſam-
keiten ſagen wir hiermit unſeren
beßen Dank.

Königsberg i. Pr, im Nos. 1809.

Dipl.Ing Karl Müller
und Frau

Marie geb. Schünzel.

ſweaaaawwreeuuuue

Todes- Ameige-
Herte morgen 10*/4 Uhr hat ein

ſanfter Tod unſere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Tante
und Großtante, Witwe Frau

Christiane Kops
geb. Gärtner

im Alter von 74 Jahren 6 Monaten
von ihrem Leiden erlöſt. Dies allen
Freunden und Bekannten zur gefl.
RNachricht. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Gummersbach, Erfurt,

Bonun, Amerika
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 2 Uhr vom Sterbehauſe
Brühl 8 aus Fatt

e

Iodes- Anzeige.
Geſtern früh 4 Uhr entſchlief nach längerem

Leiden unſer lieber Sohn
Walther Kurze.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Familie Carl Kurze

Städtiſche

Pfandleih- Anſtalt
Mittwoch, den 10. November 1909,

von vorwittags 9 Uhr ab
Fortſetzung der Auktion.
Zur Verſteigerung kommt hauptſächlich

Wäſche, ſowie Kleidungsſtücke und Uhrer
Der Yerwaltungsrat.

Thiele.

Bevor Sie Jhren Bedarf an

Cenfündet 1056 2 Rossmarkt 2.
Sktandes amtliche Nachrichten

Der Stadt Merſeburg Dank.
pember

Schetek und Gertrud Lintzel, Weißenfelſer
Straße 46 und Weißenfelſer Straße 24; der

unſeres t

Eheſchließungen: der Tiſchler
Richard Schrepper und Martha Schöneberg,
Kleine Ritterſtraße 6; der Arbeiter Fried
rich Tauche und Berta Neidel, Neumarkt
52; der Fabrikarbeiter Karl Hartung und
Martha Künzel, Große Ritterſraße 1; der
Arbeiter Oskar Matthes und Martha
Löwe, Steinſtraße 13.

Geboren: dem Arbeiter Sieler 4 T.
Krautſtraße 6; dem Zimmermann Schent
1S., Lindenſtr. 6; dem Arbeiter Warnicke
S., Vorwerk 7; dem Maſch niſt Litzkendorf
S., Brühl 1; dem Weichenſteller Hirſch o us
WengelsdorflS., Breite Str. 9; dem Maſchinen
führer Born 1 T., Mühlberg 6; dem Former

gräsnis,

Schuhwaren
für Herbſt und Winter decken,

beachten Sie bitte meine Auslagen und Preiſe im Schaufenſter und Sie werden finden,
daß meine Waren an Eleganz und Billigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen.

Anfertigung nach Mass und Reparaturen in eigner
Woerksfatt event. innerhalb weniger Stunden

Paul Exner,
beuründet 1856.

Ihr die llebevolle Teilnahme beim
hen Mannes

S Schwagers, des Arbetters
Franz ThammaLandwirt Otto Biering und AnnoEzierpka, Schönnewißz und Gotthardt- ſagen wir auf dieſem Wege unſern

ſtraße 25. herzlichſten Dank. Jnsbeſondere Dank
der Belegſchaft der Beunger Kohlen

werke für die ſchöne Kranzſpende und
die liebevolle Teilnahme beim Be-

ſowie dein Verband der
Fabrikarbeiter für die ſchöne Blumen
ſpende. Dank allen denen, die ſeinen
Sarg mit Kränzen ſchmückten und

ihn zur letzten Ruhe geleiteten. Möge
Gott allen ein reicher Vergelter ſein.

Die trauernde Witwe
artha Thamm geb. Barth

umd Gesehwister.
Merſeburg. den 7 Nov. 1809.

Tilgemeiner deutseher

Versicherungs Verein
in Stuttgart

Auf Gegenseitigkeit.
Gegründet 1875-

Vier Garantie der Stuttgarter
i and Rückversicherungs -Aktiengesellschaft,

Kapitatantage
ber 68 Miltionen Marke
Haftptlieht- Unfall,

lebens-
Versicherung,-
Gesamtversicherungsetand:
770 000 Versicherungen.

Zugang monatſſen ca. 6000 Mitgiſeder.

Vertreter
b eraltt geseht.

Prospelcte Kostenfrei duren

R. Schumann Privatm.
e erſeburg, Dgzube 15

s und In

not. begl. Zeugniſſe v. Aerzten
und Privaten beweiſen. daß

Kaiſers
Bruſt Karamellen

mit sen drei Tannen

000 900

Becker 1 T., Mälzerſtr. dem MaurerGöhre T Unter Altenburg 45; dem Spar Laden gesucht.

kaſſenKanzliſt Geheb 1 T., Leunger Str. 30; Exped. d. Bl.
dem Eiſenbahn Aſſiſtenten Grieb 1 S. Obere

Offerter unter
A. 8 an die

Heiſerkeit, Verſchleimung,
Katarrh, Krampf- u Keuchhuſten

am beſten beſeitigen
Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.

Breiteſtr. 8; dem Lademeiſter Siebert 1 T.
Annenſtr. 20; dem Arbeiter Döring 1 T.,
Saalſtr. 3.

Geſtorben: die Witwe Hotopf geb.

S. des Arbeiters Hoffmrann, 15 Tg., Hirten
ſtraße 7; der Arbeiter Thamm, 24 J. Sixti

8000 Mark
zum 1. Februar 1910 auf Landgrundſtücke

r eibenHeinig, 65 J. Lauchſtädterſtr. 20; der S. de G en e Kagenburg, S
Zimmermann Schenk 3 Tg., Lindenſtr 6; der Bank und Jmmobiliengeſchäſt zu Litzen.

Fernſpr. Nr. 50.

eng IaKalvers brugt Ertrakt

Beſt- feinſchmeckend. Malz-Extrakt.

Dafür Angebytenes weiſe zurück.
Beides zu haben bei

Gtto Claſſe in Merſeburg.
E. Stöcker, Kgl. priv. Apotheke

berg 6.

Witkowja; der Korbmacher H. O. Köhler und
F. Meck, Tzſchernitz und Kl. Düben

Zu den Anzeigen im Standes

amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Große Wohnung für 180 Mk. zu ver
mieten und Neufahr oder Oſtern 1910 zu S
beziehen Nenmarkt 64.

Aus wärtige Aufgebote: der Maurer 57A. Bangazeak und M. Liebert, Lonzanow und Gerundstüe G

S ſpeknlative Terrains, Billen, Zins,
S Wohn u Seſchäftshäuſer, Fabriken,

Ziegeleten, Gärtneceren, Mühlen
Moll kereien, Sägereien, ar und kl.
Güter ſowie Geſchäfte jeder Art

S werden geſucht durch die
Zentral-Porkaufsbörseo Deutschlands.

Angebote gefl. ijnnerh. 8 Tagen an
Lothar Rosgsenberg, Merſeburg
poſtlggernd. Beſuch kotentys.

in Merſeburg.
Emanuel GotthardtDrogerie

in Merſeburg.
A. Srchaaf in Merſeburg

WwWwilhelur Sieslich, Adler-Drog.
in Merſeburg.

Paul Göhlſch in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln
C Hülfe in Lauchſtedt.
Beinhold Schimpf in Schafſtedt.

Stimmungen

Eine größere Wohnung (Preis 400 Mk.)
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Obere Breiteſtr. 5.

als die altbewährte

(auch für 2 Herrey) zu vermieten
Clobigkauner Str. 16.

Röbliertes Zimmer mit Penſion

Alteſte allein echte Marke

a. M. Pro Stück 50 Pf.Stadt Apot heke,
zu vermieten Weitzenfelſer Str. 37.

Hautausschlage
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher,

Möbliertes Zimmer ſrjgina- Teerschwefelseife
Dreieck mit Erdkugel und Kremz

v. Bergmann K Cie., Berlin v. Frankfurt

Dom Apotheke,
Wirith, Seifenfabrik.

Reparaturen
von Pianos, Hlügeln,

Harmoniums
aller Systeme prompt und

sachgemass.

C. Rich. Ritter
Hoſ-Pianotortofabeik,Sraut alle a.



3 Wohnungen zum 1. Januar zuvermieten. Zu ſagen m
Gutenbergſtraße 17.

2 Wohnungen, fe 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
vermieten. Zu er nt

utenbergſtraße 17.
VHalleſche Straße 23

iſt eine herrſchaftliche Etage zu vermieten.
Näheres beim Verwalter Fr. M. Kunth.

Wohnung (1. Etage, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermieten und kann ſofort
oder 1. Januar bezogen werden

425
Annenktraße 2.

Weißzenfelſer Straße 268
T HUallesehe Strasse 33
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu beztehen. Näheres

Halleſcheſtr 19 2 Tr

obere Immer
zu vermieten Halleſche Straße 45 Hof.

kreupclich möhertes Immer

zit vermieten Breite Straße I.
Freundliche Schlafſtelle
offen Roſental 5.Anst. Wohnung ener

anug eſucht. Offerten unter 105 an die Exped
d. Bl. erbeten.

Freundliche Wohnung, Preis bis 60
Taler, von anſtändigen kinderloſen Leuten
zum 1. Januar 1910 geſucht. WerteHferten unter L. K in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermieten und 1. Januar 1910 zu be
ziehen Obere Breite 2 21

O
zur erſten und einzigen Hypothet geſicht

Offerten unter L an die Exped. d. Bl. erb.
Ilehrere gut gearheſtete Sofas

in Plüſch und Stoff ſind billig zu verkaufen
Sämtl. Polſterarbeiten werden gut aus
geführt. A. N. SchälId, Tapezierergeſchäft,

Wegnerſtraße e
Eine Wäſcherolle

neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
s wollen ihre Adreſſen unterRolle in der Exped. d. Bl. niederlegen

Nolurkuhhullet d i e
zur Probe 10 Pfd. a Butter, z Natur
bienenhonig Mk. 26. Wer einmal beſtellt, wird ſtändiger Kunde bleiben.
Frau Dymn in Tluſte 51 via Kattowitz O. S

Holzſchuhe,
ſtarke Sohlen, beſtes Leder, kein Spalt, für
Brauer und Außenarbeiter, billigſt zu
verkaufen.
Lederhandlung Max PlIaut, Burgſtr. 18.

Cerm. Fischhandlung
ftehltEchelſiſch, Cabeljan,

Zander.
Ferner:

feinſte Kieler Bücklinge
geräuch. Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitroten, Datteln, Feigen,

W. Krähmew.
Dienstagſche ansſh. Zur

BWrmnst Vogel, Sauchſtedeerſtr

Alle vorkommenden Arbeiten für
Holzbearbeitungömaſchinen,

als Hobeln, Schneiden, Bohren, Fraiſen
ſowie für Kreis und Bandſäge, werden
ſauber und billigſt ausgeführt in der

Bauglaſerei
Reinh. Sehmigt, San 31

Daſelbſt ſind beſte Yartholz Räucher
Späne fortwöhrend gehe

Beim Kuchernvacken
nehme man nichts anderes als S. iegerin euren egerwe,

die helden beſten Butter-Erlatzmittel in höchſter Vollendung. Feinſtes
Butteraromo und delikat im Geſdamack. e Ueberall erhältlich.

Stadtverordnetenwahl.
Geffentliche Wählerverſammlung

Dienstag den 9. November er.,
abends S Uhr, im großen Saale des „Tivoli“.

Tagesordnung:
Aufſtellung der Kandidaten zu den bevorſtehenden

Stadtverordnetenwahlen.
Alle auf bürgerlichem Boden ſtehenden Wähler ſind hiermit

eingeladen. Wir bitten dieſelben, ſich vorher darüber zu orientieren,
welcher Wählerabteilung ſie angehören.

J.

Se Vorſtand B.V. ſt. feds.

L III

selt Jahrhundorten
holtihewährt gegen

e

o
T

elektr. geh Betriebe VonEmil Meude, Johanniesſtr. 12.
Lieferung aller Aufträge zu jeder gewünschten Zeit Garantie für ſauberes Arbeit,

gute Haltbarkeit und guteserregt 1,80 Mk erten ſtarke Arbeiterſohlen e W Pamenſohten
10 bis 1,25 Sik. für Kinder ſe nach Größe von 60 Pfg. an,Herren gbſere 70 Pfg. Damen Abſätze 50 Pfg. wieder auf Vand genähte

Herrenſohlen und Abſätze 5 Mk. Damen I.S5 Mk.
Ae anderen Reparaturen W igst.

Fianos

NHof-Pianoforte- Fabrik alle e a. S.f ige n
Harmoniums en

Aur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zequeme Zahlungsbedingungen.

lerrenhite hristian ſiſ,
alle a. SLeipzigerſtraße 16.

MA S re Feine JTHEESE-
SORTEN1009 Pakete OS5 Mk-140 Mk

memneste rer

C. L. Zimmermann, Burgſtraße 15.

S

ehe

Empfehle hochfeinſteSahnen-fiargarme
Ia Ia Qualität „Homa“ Pfd. 85 Pf.Frauengunft 8 75 z

Parſifal a pfd. 75 Pf.Dieſe Marken ſind das Beſte was es gibt
und kommen der

allerfeinſten Molkereibutter
im Geſchmack, Geruch und Nährwert gleich.
Ia Ia Oualität loſe a Dfd. 70 f.
ſchmeckt u. bräunt wie feinſte Naturbutter,
fein feine Oualität a fd. 60 f.
von feiner Tafelbutter kaum zu unterſcheiden.

Hochfeinſte

Phanzen-Margarine
CGompliment

iſt der Liebling der Hausfrauen.
a Pfd. nur S55 Pf.

Garantiert reines
Kokos Pflanzen

Schmalz
a Pfd. nur 65 Pf.

Wiederverkäufer und Konſumenten erhalten
bei Abnahme von Originalkübel ca. 30 Pf.

Vorzugspreiſe.

Paul Nather Nehflg.,
Telefon 343 Markt 9.

Süsskirschbäume und
Apfolbäume

in guten Sorten empftehlt
A. Müneoh, Handelsgärtner.

Ziegen Has en mm
Kanimfſellekauft zu beſten Preiſen D

Vorwerk 289
Beamten

Wohnungs- Verein
zu MersehurgEingetragene Gen a enſchaft s beſchränkter

Haftpflicht.Donnerstag den 18. Nov. 1909,

abends 8 Uhr,
im Reſtaurant „Bergſchlößchen“,
Altenburg,

außerordentliche

Haupt Verſammlung.
TagesordnungAbänderung der Satzungen

2. Beſchlußfaſfung über den Bericht über
die letzte geſetzliche Reviſion.
Vorlage des neuen Bauprojektes im

er e

Unter

o

„Bürgergarten“.
Bericht über das Ergebnis der Ver
handlungen mit den ſtädtiſchen Behörden
über die Bebauung des Bürgergarten
grundſtücks.

Ler Vorſtand.
Wenkel. Katter. Schmidt.

SchrDienstag den 9. Nodember 1909
Kürmm es.

Für muſik. Anterhaltung iſt beſtens geſorgt.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Emil Koeh.Haupoſgs Rerkauratten

h Schlachtefe
Atrauer Schlachtvieß-

Verſicheruig
gegen Trichinen, Finnen, Tuberkuloſe zu

btlliger feſter Prämie.
Vertreter: Carl Herfarth,

Weinen felſer Straße 11, am Teich.

Chemikerinnen
aus. Nach Abſoloierungbildet guteStelle. Fachſchule Dr. non Gärtner

Halle e S. Mühlrmeg 29.Serantortliche Redaktion Deung n vertag so Th. ehren e



ZDwelte Beilage

Volks wirtschaftliches.
Zur Auslegung des Scheckſtempelgeſetzes.

Die Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
hatten ſich an den Finanzminiſter gewandt, weil in einem
von ihnen erteilten Beſcheide eine Quittung für ſcheck
ſtempelpflichtig angeſehen wurde, in der der Ausſtekler
bekennt, von dem Bankier eine beſtimmte Summe für
Rechnung eines Dritten empfangen zu haben. Der
Finanzminiſter hat unter dem 29. Oktober d. J. darauf die
Antwort erteilt, daß er bei ſeinem Beſcheide einen Fall
angenommen habe, in dem ein Bankkunde ſeine Bank be
auftragt, aus ſeinem Guthaben eine beſtimmte Summe
zur Verfügung eines namhaft gemachten Dritten zu halten,
wobei die Bank ſich mit dieſem Auftrage ein
verſtanden erklärt. Der Finanzminiſter hat zuge
geben, daß nicht jede von der Bank im Auftrage eines
Kunden an einen Dritten geleiſtete Zahlung die Quittung
des Dritten ſtempelpflichtig mache, vielmehr müſſe es ſich
immer um Geldbeträge handeln, die von der Bank zur
beltebigen freien Verfügung für den Berech
t igten, d. h. des Zahlungsempfängers gehalten werden.
Danach muß man wohl als die Anſchauung des Finanz
miniſters anſehen, daß es für die Stempelpflicht einer
Quittung, in der jemand erklärt, für Rechnung eines
anderen aus einem Bankguthaben Beträge empfangen zu
haben, darauf ankommt, ob die dem Empfänger der Zahlung
zur Verfügung geſtellten Beträge unwiderruflich oder
nurwiderruflich angewieſen ſind. Jm erſteren Falle,
der namentlich dann vorliegt, wenn dem Dritten der an
gewieſene Betrag bereits gutgeſchrieben iſt, würde nach der
Auffaſſung des Finanzminiſters die Quittung ſtempel
pflichtig ſein, im Falle der Widerruflichkeit hingegen, der
nach dem Geſetze die Regel bildet, ſtempelfrei.

Nach einem der amerikaniſchen Regierung erſtatteten
Bericht belief ſich die Weltproduktion von Petro
leum im Jahre 1908 auf insgeſamt 38 052 233 Tonnen
(zu 1000 kg) gegen 35 032 235 Tonnen im Jahre 1907, ſo
daß ſich für das verfloſſene Jahr eine Mehrproduktion von
3019998 Tonnen ergibt. Den erſten Platz unter den
Petroleumproduzenten nehmen wieſtets die Vereinigten
Staaten ein, auf die noch immer 63 o der Weltproduktion
entfallen. Alsdann folgt Rußland mit 21,75/0, an
dritter unb vierter Stelle ſtehen Galizien und Ru
mänten mit 4,61*/0 und 8,02970. Dann folgt Nieder
ländiſch Jndien mit 30, während alle anderen
Länder ſich den Reſt von 4,62 o der Weltproduktion des
Jahres 1908 teilen. Ein deutſches Petroleummonopol, ſo
verlockend es erſcheinen mag, würde demnach noch immer
das deutſche Reich hinſichtlich der Verſorgung mit Petroleum
überwiegend auf Amerika anweiſen, was ſeine ſtarken
Bedenken hat.

S

Provinz und Amgegend.
Saalfeld, 8. Nov.

Geſchichte ſpielte ſich kürzlich auf dem Rittergute
Hauswalde ab. Dort wurde dieſer Tage das Ernte

Eine tragikomiſche

feſt gefeiert. Als das Hoch auf die Gutsherrſchaft
verklungen war, kommandierte der Hofmann, der den
Feſtzug leitete: „Leute, nun ſingt zum Schluß das
Lied b immer Treu und Redlichkeit
Während nun die Leute ſangen, wurde von bisher
nicht ermittelten Perſonen die Speiſekammer erbrochen
und eine Menge Vorräte geſtohlen. Erſt als die
Leute zum Tanz auf den Speicher gezogen waren, ent
deckte die Gutsherrin, daß trotz der guten Lehren des
geſungenen Liedes Schinken, Würſte und Speck ver
ſchwunden waren.

Weimar, 5. Nov. Nachdem im Herzogtum
SachſenMeiningen durch das neue Volksſchulgeſetz
die obligatoriſche Mädchenfortbildungsſchule
vorgeſchrieben und überall zur Einführung gekommen
iſt, ſo geht man jetzt auch im Großherzogtum Sachſen
Weimar, zunächſt in einigen Städten, daran, dieſe ein
zurichten. Sowohl in Jena wie in Eiſenach werden
zurzeit entſprechende Vorrichtungen getroffen.

F. Weimar, 8. Nov. Hier iſt ein Hund unter
Erſcheinungen, die auf Tollwut ſchließen laſſen,
verendet. Die Bezirksdirektion hat daher für Weimar,
Oberweimar, Ehringsdorf mit Belvedere, Tröbsdorf,
Gabendorf und Tiefurt die Hundeſp erre auf drei
Monate verhängt.

F. Koburg, 7. Nov. Auf Bahnhof Oeslau
überfiel der Schreiner Straßenmeyer die Bahn
hofswirtin, um ſie mit einem Meſſer zu bearbeiten.
Ein Oeslauer Einwohner, der den Unhold abwehrte,
erhielt drei gefährliche Meſſerſtiche, während
die Wirtin unverletzt blieb. Der Täter iſt ein dem
Trunke ergebener Menſch.

F. Greiz, 6. Nov. Jm Gemeinderat gab Ober
bürgermeiſter Thomas einen Bericht über den Stand
der Gemeindeangelegenheiten. Danach iſt
auch im verfloſſenen Jahre recht gut gewirtſchaftet
worden. Der aus Uberſchüſſen der Vorjahre für 1909
eingeſetzte Betrag von 62000 Mark iſt nur nicht ge
braucht worden, ſondern es hat ſich ſogar noch ein
Betrag von 40000 Mark erübrigen laſſen. So
weit ſich die Finanzlage der Stadt überſehen läßt, iſt
eine Steuererhöhung auf Jahre hinaus nicht zu er
warten. Glückliche Stadt!

Dienstag den 9. November 1909
Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft

vor dem Schwurgericht.
Am Donnerstag nachmittag hat, wie ſchon gemeldet,

eine Beſichtigung der Werft ſtattgefunden; auch die
Angeklagten waren aus dem Unterſuchungsgefängnis dort
hin geführt worden. Vorher wurde im Schwüurgerichts
ſaal noch Marineintendantur- Aſſeſſor Fredrich als
Zeuge aufgerufen. Er hekundet, daß die Kaiſerliche Werft
in Kiel in neun große Abteilungen zerfällt und über einen
Angeſtelltenſtab von 8600 Perſonen verfügt. Die Aufgabe
der Kaiſerlichen Werft iſt es nicht, in kaufmänniſcher Weiſe
einen Gewerbebetrieb zu verwalten, ſondern ihre Aufgabe
iſt es, für eine ſchlagfertige Flotte zu ſorgen. Hinter dieſer
Aufgabe müſſen alle kaufmänniſchen Rückſichten hinten
angeſetzt werden. Vert. Rechtsanw. Stobbe: Jſt es
richtig, daß die Hauptarbeit des Rechnungsrats Heinrich
die Befriedigung der Bedürfuiſſe der Kriegsſchiffe war und
daß ihm erſt in zweiter Linie die Sorge für die Materialien
oblag Zeuge Aſſeſſor Fredrich: Jn erſter Linie hatte
Rechnungsrat Heinrich allerdings für die Kriegsſchiffe zu
ſorgen. Vert. Rechtsanw. Stobbe: Jſt damit nicht
ſchon die ganze Arbeitskraft eines Mannes erſchöpft
Zeuge: Natürlich, wenn er alles ſelbſt beſorgt; aber er hatte
ja ſeine Untergebenen.

Fünfter Tag.
Es wird zunächſt als Sachverſtändiger Marineober

baurat Hoffert von der Kaiſerlichen Werft in Kiel ver
nommen an den Vorſitzender Landgerichtspräſtdent Andrae
die Frage richtete, ob Unterſchlagungen, wie ſie die An
klage annimmt, in ſolchem Umfange bei einer täglichen
Reviſion hätten gemerkt werden müſſen. Sachverſtändiger
Marineoberbaurat Hoffert verneint dieſe Frage. Er gab
dann ein Bild von der Art, wie die techniſchen Reviſionen
auf der Kieler Werfe vorgenommen zu werden pflegten.
Der nächſte Zeuge war der frühere Bureaugehife Reinkens
aus Cuxhaven, der unter dem falſchen Namen Brauer ſich
vor Jahren an den Angeklagten Frankenthal gewendet hat
und ihm in einem Briefe die bevorſtehende Verſteigerung
einer Menge Guttapercha auf dem Artilleriedepot in Cux
haven angezeigt hat. Der Zeuge wurde unter Ausſetzung
der Vereidigung vernommen und bekundete, daß er die An
ordnung, dieſen Brief an den Angeklagten Frankenthal
zu ſchreiben, von dem inzwiſchen verſtorbenen Kapitän
leutnant Haaſe erhalten habe. Angekl. Siegfried Jacob
fohn: Der Zeuge hat ſich auch an andere Firmen gewendet
und ihnen Mitteilungen von bevorſtehenden Zuſchlägen ge
macht. Zeuge: Das iſt nicht wahr, ich habe nur
zwei Briefe an Herrn Frankenthal geſchrieben. Jch
hatte keineswegs die Abſicht, den Fiskus zu ſchädigen,
ſondern handelte auf Anordnung des Kapitänkeutnants
Haaſe, der gleichfalls dieſe Abſicht nicht hatte. Der Vor
ſitzende warnt den Zeugen wiederholt vor einer unwahren
Ausſage und ſtellt beſonders als un wahrſcheinlich hin, daß
ein Offizier ſich mit einem Bureaugehilfen in dieſer Weiſe
in Verbindung ſetzen würde. Der Zeuge bleibt jedoch bei
ſeiner Ausſage und wird vereidigt.

e GerichtsſitzungaufderKatſerlichen Werft
Hierauf wurden die Verhandlungen im Schwurgerichts

ſaal abgebrochen und die Prozeßbeteiligten, ſowie die
Preſſevertreter begaben ſich wiederum zum Landungsplatz
im Kieler Hafen, wo ein Sonderdampfer zur Aufnahme
ſtand. Eine große Menſchenmenge hatte am Hafen Auf
ſtellung genommen. Jm Hauptgebäude der Kaiſerlichen
Werft war der große Verwaltungsſitzungsſaal für die
Zwecke der Gerichtsverhandlung hergerichtet. Als erſter
Zeuge wurde Werftdirektor Vizeadmiral v. Uſedom ver
nommen. Er iſt von der Verteidigung als Zeuge dafür
benannt, daß trotz aller Mühe und Nachſorſchungen es nicht
möglich war, feſtzuſtellen, wieviel Mengen von der Werft
verſchwunden ſind. Vorſ.: Exzellenz wiſſen, um was es
ſich handelt. Es ſind große Mengen, die abhanden ge
kommen ſein ſollen. Zeuge: Wenn unter den erheblichen
Mengen von verſchwundenem Material die Differenz zu
verſtehen iſt zwiſchen den abgefahrenen Materialien und
den nicht bezahlten Materialien, dann muß ich zugeben, daß
eine nachträgliche Feſtſtellung der Herkunft dieſer nicht be
zahlten Materialien jetzt ſchwer iſt. weil der Nachweis dieſer
Differenz nur auf Grund der Bücher und Gewichte möglich
iſt. Dieſer Nachweis läßt ſich aber nicht führen, weil dieſe
Gegenſtände nur einmal gewogen ſind und wenn ſie zwei
mal gewogen ſind, immer von derſelben Stelle und den
ſelben Leuten gewogen ſind. Vorſ.: Jſt verſucht worden
aufzuklären, wieviel im ganzen weggekommen iſt?
Zeuge: Dem Gewicht nach läßt ſich das nicht feſtſtellen.
Uber Detaills können wir keine Auskunft geben. Es
wurden noch einige weitere Zeugen vernommen, deren
Ausſagen unweſentlich ſind. Darauf trat eine Pauſe ein.

Vermischtes.
(Entflohener Verbrecher. Der Einbrecher

Karl Stosz, der ſeinerzeit in Dresden eine Animierkneipe
inne hatte und ſpäter wegen ſchwerer Einbrüche vom Land
gericht in Eberswalde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war, iſt aus der Haftentſprungen. Stosz
war früher Diener beim Grafen von der Schulenburg auf
Schloß Trampe und bei anderen adeligen Familien. Beim
Grafen von der Schulenburg ſtahl er Sachen im Werte von
100000 Mark. Der verurteilte Einbrecher war noch nicht
in das Zuchthaus eingeliefert worden, ſondern ſaß noch im
Amtsgefängnis zu Eberswalde, dort wurde er am Dienstag
von ſeiner Frau beſucht. Auf eine bisher noch unaufge
klärte Weiſe gelang es ihm, zu entfliehen.

Ein ſeltener Fall von Pietät) wird aus
Würzburg gemeldet. Dort hat ein Ungenannter zum
Allerſeelentag dreihundert Blumenſtöcke zum Schmuck der
Gräber auf dem Angatomiefriedhof geſtiftet.

Ein ungetreuer Verwalter) Jn Jet-tingen in Bayeriſch Schwaben wurde der Kaſſierer des
Raiffeiſen Vereins Seibold nachts aus dem Bette heraus
verhaftet. Es ſollen 50000 Mk. fehlen.

Die Cholera in Deutſchland.) Die Nordd.
Allg. Zeitung befaßt ſich in einem längeren Abſchnitte
damit, daß im Oktober im Memeldelta die aſiatiſche Cholera
aufgetaucht iſt. Das Blatt teilt im einzelnen genau mit,
welcheVorſichtsmaßregeln getroffen worden ſind und ſchließt
damit, daß die umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln zu der
Hoffnung Anlaß geben, daß die Krankheit auf das Memel

delta beſchränkt bleibt und eine Cholergepidemie in Deutſch
land verhütet wird.

*(Neue Beſtimmungen für Ballonlandungen
in Frankreich) hat die franzöſiſche Behörde nunmehr ge
troffen, nachdem ihr bisheriges Vorgehen, von fremden
Luftſchiffern in jedem Falle Einfuhrzoll für den Ballon zu
erheben, große Mißſtimmung hervorgerufen hat. Die in
Frankreich landenden fremden Ballons werden nach einer
Verfügung der franzöſiſchen Zolldirektion nunmehr gegen
proviſoriſche Zahlung der bisher endgültig eingezogenen
Zollgebühren die Begünſtigung der zeitweiligen Zulaſſung
genießen. Die Zahlung der Abgaben bei der Landung wird
durch Quittung beſtätigt, deren Vorweiſung im Grenzzoll
bureau bei Heimbeförderung des Materials genügt, um die
Rückerſtattung des bezahlten Zolles zu erlangen.

(Zu dem Millionen Diebſtahl in Czen
ſt v ch a u) wird dem „B. T. telegraphiert, daß in wenigen
Tagen eine Aufklärung der myſteriöſen Diebſtahlsaffäre
erfolgen ſoll. Die Polizei hat angeblich die Täter in
Händen und es handelt ſich nur noch darum, ihnen die
beiſeite gebrachte Beute wieder abzunehmen. Der Papft
hat dem Prior des Pauklanerkloſters, Pater Reimann, ein
Schreiben geſandt, in dem er ihm mitteilt, daß er für das
Marienbild aus den Schätzen des Vatikans eine neue Krone
ſchenken werde.

(Einbrecher im Schloß.) Aus Kopenhagen wird
uns gemeldet: Jm Schloß Bernſtorff des Prinzen Waldemar
erbeuteten Einbrecher in letzter Nacht Schmuckſachen und
zwei 500 Kronenſcheine.

(Jnfolge des Gasarbeiterausſtandes in
Mailand), der ſchon drei Tage dauert, herrſcht in den
nicht mit elektriſcher Beleuchtung verſehenen Straßen voll
kommene Dunkelheit. Um Ungehörigkeiten zu verhüten,
h in den Straßen von Polizeibeamten geführte

oldaten.

Wochenbericht über die Getreidepreiſe.
(Mitgeteilt von Walter Weſtram, Getreidegeſchäft

in Merſeburg.)
Von Amerika wurden ſtark weichende Preiſe gemeldet

und bei uns in Deutſchland kam infolge der beendeten
Feldarbeiten reichliches Angebot heraus, welches jedoch nur
bei weſentlich ermäßigten Forderungen an den Mann zu
bringen war.

Weizen büßte dabei am meiſten ein und koſtet heute
nicht mehr als 206 Mk.

Roggen ging auf 166 Mk. zurück.
Jn Hafer kam etwas mehr Angebot heraus, weshalb

die Käufer ſehr vortrefflich waren, nochzumal, da man für
re r niedrige Preiſe rechnet. Gute Ware notiert
4

Braugerſte nach wir vor geſchäftslos. Landgerſte
bis 173 Mk. Feinſte Chevalier bis 180 Mk.

Berliner Getreider nd Peodunktenverkehr
Berlin, 6. November.

Roggen lok. in. 165,50 164,50 Mark.
Hafer fein 176,00-188,00 Mk. do. mittel 167,00 bis

175,00 Mark.
Weizen ehl Nr. 00 brutto 27,00-29,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 120,60 22 40 Mk.
Gerſte inl. leteht 148,00 153,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 154,00--172,00 Mk., do. rufſ. fret
Wagen leichte 125,00-130,00 Mark.

Welzenklete grob netto exkl. Sack ab Mähßle 11,50
bis 12 50 Mk. do. fern netto exkl. Sack ab Mühle 11,50 bis
12,50 Mk.

Roggenkleie getto ab Mühle exkl. Sack 11,80 bie
12,50 Mk

Produktenbörſe in Leipzig
am 6. November.

Gerſte, Brau
gerſt., hie. 173 188 bz. Br
feinſte über Notiz
SaalG. 176 186 bz. Br.
feinſte über Notiz
Mahl u. Futterw. 180 bis

164 bz. Br.
Hafer feſt

Weizen ruhig
inländiſ. 206-216 bz. u. Br.
Argenti. 239 248 bz. Br.
ruſſiſcher 236 248 bz. Br.
Hanſas bz. Br.
Roggen feſt
e 162—163 bz. J

reußiſ. 162-168 bz. Br. inländiſ. 164—172 bz. u. Br
ausländ. 183 188 B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 6. Nov. Mitteilung
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und r r
Weizenmehl Nr. 00 831,60 Mk. Roggenmehl Nr. 01 24,50
per 100 Ko.

e kann einem werden,

wenn man daran denkt, wie vielen Gefahren die
9 Kinder mittelbar durch die Schule ausgeſetzt ſind.

Bei jedem Wetter müſſen ſie früh hinaus. Dann
ſind die Schulſtuben immer überheizt, und in den
kurzen Pauſen gehen die Kinder meiſt ohne warme
Umhüllung in den Hof hinab. Der jähe Temperatur
wechſel muß ſchwer nachteilig auf die Geſundheit
wirken Darum laſſen Sie ſich raten: Geben Sie
Jhren Kindern immer Sodener Mineral-Paſtillen,
aber nur Fays ächte, mit. Zwei für jeden Weg,
eine für jede Pauſe genügen alle Gefahren leicht

zu überwinden. Fays ächte Sodener kaufen Sie
für 85 Pfg. die Schachtel in allen Apotheken,
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen.



I. TIerung Ia Z. Preuss,Ziehung vom 6. November vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.52 [500] 64 354 71 420 748 51 1209 20 75 326 546 691 734 92 2018

375 813 998 [1000] 3022 412 640 65 958 4027 [1000] 379 549 747 948
51 5273 6G088 106 18 76 290 814 418 25 918 7201 39 358 72 76 88 525
46 913 23 49 8219 48 [1000] 400 506 688 78 9000 155 301 23 65 522 636
731 74 815 18 937

10092 106 28 222 51 475 91 [1000] 849 967 88 11188 288 [1000] 481
592 784 12017 64 351 76 788 13002 45 197 891 559 ſs00] 770 14114 24
382 92 437 550 [500] 669 [500] 815 15051 184 57 253 371 571 685 [3000]
823 915 16G151 476 536 691 806 25 17006 58 [500] 92 248 [1000] 415
547 64 76 972 73 94 18003 99 443 598 806 922 72 82 [1000] 19154 782
805 25 997

20229 377 455 572 716 [500] 857 [3000] 66 941 21170 260 399 412
13 39 770 87 811 79 82 22085 175 420 [500] 78 612 [500] 81 23023 290

Lotterre,

406 49 965 24000 199 296 862 417 25086 168 414 589 [500] 805 934
26536 620 834 27185 621 51 804 28 [500] 38 28083 220 642 727 801
912 29046 183 229 395 458 656 85 [800] 837 78

30088 157 554 812 31211 413 A9 69 588 54 71 [1000] 640 32133 34
236 98 355 96 [5001 510 624 747 [3000] 66 83 [1000] 849 62 69 985 33283
327 77 [1000] 412 34407 634 747 862 75 989 35043 546 676 89 727 [500]
95 [500] 970 36195 264 [500] 401 726 50 54 37047 115 [800] 86 368
758 819 [500] 38122 90 262 [300] 96 335 490 681 769 806 [1000] 85
39066 253 312 58 414 29 586 655 856 S

40211 311 99 535 [500] a91 92 985 41160 98 [500] 810 981 42092
343 440 500 95 881 87 952 89 43348 [500) 89 428 546 808 948 44678
736 879 918 45289 421 91 770 854 57 926 46045 364 482 47179 295 838
50 85 596 682 913 48133 [1000] 325 73 410 58 88 661 [3000] 68 702
49013 56 [3000] 173 251 317 18 57 [38000] 440 662 747 983

50154 858 74 469 552 647 48 51506 22 816 20 29 53 52105 10 287
594 53427 598 614 59 712 54064 182 810 442 70 686 829 964 55801 731
S6039 108 309 451 510 57401 89 736 39 801 [500] 58046 180 44 276
657 87 94 [500] 795 877 [1000] 59004 297 [500] 411 701 886

60170 334 467 820 61185 416 33 607 I500] 914 62036 93 138 316
485 [500] 979 G326e 97 [3000] 363 564 788 64088 307 [500] 575 640
95 714 844 961 65033 168 422 719 79 [500] 66014 305 67 130 [500] 65
[1000] 211 91 399 805 68084 [1000] 175 258 [500] 391 [1000] 506 69011
[500] 220 435 [1000] 566 [1000] 604 47 779 804

70O317 80 4983 11000 610 718 802 93 71350 [500] 799 905 41 [500]
72164 249 471 526 644 72 75 904 73149 [500] 509 649 832 955 74062
110 25 38 613 732 875 987 75138 273 509 610 15 850 76039 273 321
439 506 24 75 602 830 [1000] 940 77144 243 [500] 345 802 903 78029
67 95 268 [500] 70 341 505 [500] 639 711 855 962 79460 619 77 770

80228 480 93 563 800 81120 251 389 504 835 82026 160 98 525 742
910 83031 136 [500] 708 26 62 84005 156 91 850 465 [500] 523 768 809
85415 48 533 92 695 [500] 732 65 887 86132 756 89 889 87091 241 379
472 718 846 928 88018 136 [500] 66 220 [500] 350 540 874 939 89030
150 540 788 93

90007 62 151 293 73 398 413 560 705 [1000] 889 91342 483 87 511
b6 [500] 754 92233 378 403 526 614 15 814 [1000] 31 79 89 972 93517
791 812 94139 268 90 [500] 422 37 604 725 68 957 72 95061 294 328 463
73 [3000] 602 32 60 96270 80 430 633 770 896 97119 21 48 [1000] 87
614 718 98088 315 69 567 825 74 99608 805 [1000] 44

100117 65 295 331 45 47 410 551 221 [500] 101007 85 256 819
87 466 810 [50c 50 86 997 102072 227 492 609 805 65 914 58 103222
30 84 578 643 739 82 104014 179 337 44 [1000] 848 71 917 105259 441
918 106007 45 163 326 412 [1000] 754 867 107249 888 828 [8000] 921
[500] 108281 83 469 88 699 735 [500] 834 1090983 364 69 [500) 496
665 746 805

110094 150 496 610 [1000] 724 69 905 83 111677 780 [1000] 92
825 [1000] 79 967 71 89 112121 311 498 [8000] 716 113112 [3000] 410
619 895 114069 140 237 361 71 402 572 91 [500] 730 916 84 115160
522 26 954 1160899 3853 804 21 50 936 117107 87 229 387 480 539 77
719 [1000] 58 880 118134 250 911 85 119074 808 619 [3000] 881

120429 31 735 69 135 8832 121409 689 [500] 841 907 9 122156
60 317 507 20 68 [500] 600 712 123007 282 488 718 886 [1000] 124000
118 [500] 214 419 46 97 539 125072 134 56 280 355 482 639 783 898 954
500] 126141 87 370 86 659 9738 127483 587 719 85 66 84 994 128075
273 388 489 802 48 129014 75 283 566 611 54 811 51

130146 [3000] 68 388 488 518 47 800 131127 [500] 41 [500] 46
98 488 611 132118 28 36 824 46 544 [800] 89 720 133195 534 672 958
[500] 134308 545 1351.1 17 206 16 51 496 519 646 809 136013 361
89 663 850 137369 464 514 82 758 823 999 138144 58 70 265 466 983
139045 174 305 595 620 70 763 812 48 68

140115 65 302 492 538 99 661 755 804 28 141082 152 76 238 3830
594 712 142347 [500] 438 65 88 592 861 [500] 143192 334 42 57 59
86 528 [500] 686 144071 210 [600] 26 [3000] 805 [500] 12 538 46 719
875 78 925 91 [1000] 145083 119 480 619 799 146078 218 [1000] 84

[1000] 797 24 574 766 [Boo] es 848 147309 667 780 56 98 961

erltss.
Ziehung vom 6. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.t (Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.75 109 549 51 921 1277 730 858 919 59 2266 [1000) 530 717 83 950

3057 91 330 851 67 [3009] 960 4102 371 499 781 5335 744 6115 61 67
558 483. 575. 92 675 82 7162 [1000] 242 875 516 33 61 809 40 62
[3000 8175 123 641 710 41 9134 61 78 260 71 396 704 77 836 97 963

10065 178 [5000] 261 [6000 444 [500) 748 952 57 11038 118 66 321
s 515 750 52 97 900 12129 488 91 583 94 618 919 13101 820 A48 533 787
15 19 14036 221 [1000] 89 452 517 28 847 56 78 15041 388 790 16090
241 426 90 567 654 771 935 [3000] 88 89 17112 285 556 622 23 757 88
125 18015 85 123 28 84 288 834 65 489 [600] 96 635 716 829 985 19077
145 491 [5000] 519 72 682 798 838 947

20036 482 [1000] 782 46 809 908 21022 436 824 28 95 969 22099 184
S3 604 242 84 23440 815 24147 50 248 98 460 586 694 704 925 [500] 58
25305 69 485 50 56 84 548 884 26257 [500) 304 87 418 510 847 27129
234 95 502 718 88 955 28292 318 f1000] 25 28 46 486 29144 [500] 202
[3000] 818 90 609 75 732 828 [1000

30222 [3000] s91 31071 80 82 227 591 659 868 32091 184 299 [1000]
203 44 652 [3000] 761 941 33503 21 34050 108 81 378 410 47 8508 35781
52 [1000] 828 36027 424 86 63 617 784 1500] 45 51 [1000] 87 1[3000]
335 946 376000 157 315 529 [1000] 696 725 38018 110 221 505 922 98
39140 257 439 [3000] 636 717 [1000] 88 92 889 928 1000] 57

405s61 94 912 19 4 1038 [500] 10 107 43 731 804 42256 67 530 98
531 768 923 93 43032 98 162 68 273 328 75 590 44506 632 852 909
45557 725 812 46495 842 962 47285 369 680 [1000] 845 929 48886 418
39 657 85 902 a1 49033 160 341 498 508 41 666

50237 [500] 96 607 [10000] 5 I146 274 581 899 977 52039 211 390
558 774 93 53074 187 246 464 857 54075 147 371 410 92 540 64 704
55010 21 [500] 153 306 506 67 629 70 [1000] 56162 [500] 345 69 493
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375 716 802 53
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ß I083 [3000] 439 582 719 62074 [500] 192 225 52 938 63060 267 95
396 806 64068 86 214 440 875 904 59 65011 213 745 841 à[500] 98
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422 81 508 858 [8000] 80 I3000] 133089 116 347 85 681 134177 269
78 649 [3000] 61 727 135054 91 158 283 415 564 822 958 [500] 136046
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144023 30 209 21 80 829 581 39 41 [500] 666 718 819 85 [1000] o93
145108 14 304 52 [800] 418 505 648 795 861 146060 102 804 [500]
I 0 681 626 772 851 61 [1000] 927 147186 268 69 460 541 [600] 748

98 13000] 225115 300 11000] 560 226158 305 [3000] 725 [500
1500] 85 227087 [1000] 164 844 [500] 228051 272 979 659 883 229085
158 411 634

908 24

T v T600 s Als y 88 90 II 38 876 680 1538 s 348 489
S12 676 780 829 152288 58 826 422 511 27 70 95 871 183108 88 598
[500] 7os 96 s 1541183 262 é5 802 564 [s00] es 927 38 155028 62
85 53 82 [1000] 826 49 [500] 91 981 156869 [1000] 436 760 88 845
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405 72 607 10 16 879 S

160117 621 788 161062 288 [8000] 326 584 646 57 72 914 162073
185 95 269 305 [3000] 436 521 859 163082 72 220 393 409 28 30 608 16
815 903 164442 616 21 87 [1I000] 95 716 87 825 165110 278 808 482 586
[3000] 736 909 69 166114 226 537 682 906 70 167368 618 34 [3000] 703
168027 665 729 [500] 169030 [500] 186 854 476 520 39 662 816

170021 167 I8000] 80 93 271 711 894 17 1004 85 308 [500] 98 625
[1000] 740 834 968 172178 282 [8000] 461 94 554 988 173008 277 371
93 548 [1000] 924 31 42 174007 61 492 531 780 886 17 5083 108 47, 64
220 40 [1000] 377 624 176015 300 442 701 87 977 177021 281 „3000] 369
93 484 563 877 178021 119 206 13 51 375 95 502 717 91 [1000] 850 61
951 179157 61 200 380 53 430 [500] 92 545 688 899 [500]

180041 60 207 353 401 65 599 775 895 989 181187 524 [8000] 693
94 7083 917 44 182089 390 735 66 816 183015 28 92 186 422 [1000]787 851 [1000] 909 184100 347 482 85 641 900 58 185276 ſsool 357

69 987 186451 72 [1000] 681 823 187021 414 [500] 76 89 602 69 705
188127 78 314 77 590 66 189096 977

19014s 261 82 [500] 617 704 881 958 66 191186 638 862 192065
443 [500] 70 193188 283 99 [1000) 971 194065 154 299 813 525 62
83 747 998 [500] 195167 73 312 425 36 46 80 560 [500) 765 824 [500]
90 196048 182 3380 96 485 593 660 71 197241 759 929 198286 370

90 874 979 [500] 199289 302 444 504 47 677 [500] 775 82 860

200072 489 530 737 201154 91 244 324 [1000] 417 819 202089
219 13000 40 825 [3000] 551 607 18 203010 101 292 95 388 490 590 632
748 825 29 204032 [3000] 132 379 481 514 [1000) 671 827 [3000] 944
205084 199 678 813 26 954 206019 169 95 451 88 [8500] 776 911 98
207011 303 [500 46 417 46 600 9 35 40 [3000] 702 47 818 208040 722
912 95 18000] 209001 128 253 506 [1000] 68 664 792 [1000] 885

210019 33 11000] 44 58 61 118 220 87 823 475 798 817 211355
910 25 212135 229 328 48 [1000] 765 825 906 57 213008 149 90 315
656 [1000) 98 705 850 993 98 214014 189 262 873 [800] 98 484 957 92
11000] 215247 51 424 1500] 633 216289 347 [500] 88 467 974 217087
240 1500 67 348 647 809 74 97 983 218025 141 5318 20 760 [3000] 2 15082
119 39 818

220104 16 526 [1000] 87 912 80 221052 82 214 67 444 558 734
820 [500] 929 222023 30 164 88 272 341 410 644 [3000]) 223182 [1000]
545 640 775 804 [500] 35 [500] 995 224067 276 97 920 29 e 623 733

65 880

230649 1500] 711 231186 351 537 [500] 606 232075 122 82 88 367
579 95 751 847 72 233054 89 319 517 628 68 801 389 972 234 136
303 663 794 235819 41 474 236162 203 648 68 775
990 237384 530 500] 607 895 930 238115 85 97 276 91 470 [3000]
679 987 96 239165 222 485 615 775 816 62 88 91 960 J

240286 1500] 417 32 623 752 24 1082 323 37 410 30 572 725 [3000
899 242198 629 82 741 243051 74 100 907 41 244128 216 46 309 56 [500
484 555 651 60 755 893 951 85 245027 [3000] 275 780 809 64 246458 508 33
38 [1000] 618 32 247194 200 457 552 61 [1000] 685 [8000] 712 66 849 [500]
65 248356 249098 [1000] 200 42 311 65 618

250207 340 452 [3000] 251002 198 217 77 461 562 742 [3000] 852
998 [500] 252303 28 94 253209 30 412 656 899 922 [500] 254046 210
45 357 571 618 805 255279 401 523 [1000] 648 704 878 927 256184 358
407 68 1500] 621 62 257114 67 234 501 85 [500] 603 28 [500] 902 53 60
62 258039 120 21. 24 60 709 33 53 920 259028 317 34 440 87 639 761 95
962 77

26075 287 826 [3000] 88 84 690 808 941 45 261147 [500] 229 674
776 86 800 262188 516 733 1500] 263215 657 785 844 73 264558 694
734 60 818 265178 798 266097 290 805 21 53 652 754 267009 136
278 319 [500] 402 587 653 719 945 [500] 268412 545 758 87 269204 47
389 486 578 621 5000] 756 83 948 58

270009 189 337 440 504 13000 656 747 27 1393 565 661 821 272126
82 588 782 273113 66 399 557 604 34 744 89 846 91 902 274109 43 76
442 527 673 [5000] 952- 275268 553 805 18 23 920 64 276075 231 434
521 744 50 79 893 [500] 27 7057 294 532 676 98 874 944 278002 282 314
18 49 627 778 901 [1060] 279043 187 289 870 99 589 753

280049 143 322 528 77 88 938 281004 467 d16 680 785 282058
340 [1000] 91 707 87 961 283020 56 337 603 83 848 915 34 75
284338 605 23 285101 64 420 807 286459 o 78 733 866 [3000]
937 [1000] 76 287384 564 [1000] 88 945 288104 [500] 31 212 764 78

289342 881
290138 291124 93 858 629 709 60 912 292046 364 485 Fr000] 514

19 652 1500] 57 780 96 293120 35 295 486 688 758 806 [3000] 18 [1000]
948 294211 12 652 74 857 92 295109 [1000] 879 751 895 99 296017
199 [1000] 312 575 76 831 75 2970383 215 8311 86 564 84 629 [8000] 52 [500]
812 901 298063 377 467 299218 353 486 768 932 60

2 301344 488 742 302859 441 75 590
9 26 538 749 979 [1000] 149155 217 86 [3000] 889[3000 737 861

150150 466 506 63 72 85 871 [8000] 15 1I018 35 65 282 345 [500]
482 832 46 152005 I500] 67 100 [83000] 91 214 29 495 153219 304 898
154263 412 62 65 84 [3000] 86 520 85 155085 [1000] 61 221 82 304
37 455 688 859 95 156401 [3000] 607 966 157 381 418 519 50 628 97
158104 308 87 428 [1600] 836 90 159066 88 108 350 584 648 801 94

160045. 51 84 155 69 824 [500] 552 94 601 [1000] 97 748 161082
194 518 [500] 95 677 715 92 995 162528 984 163106 31 294 606 20
164019 102 42 426 728 165075 136 719 166150 249 384 463 80 584
840 87 167342 92 447 590 820 [500] 168014 125 41 67 803 49 97 498
557 661 [500] 744 826 IG9098 109 218 27 329 703 62

176105 201 850 72 6595 782 917 17 1096 234 94 388 412 698
172089 215 25 46 388 [500] 835 900 17 3055 95 631 2500] 858 916 90
174030 45 728 175170 214 311 [3000] 574 649 [500] 65 726 983
176088 120 260 827 946 177207 448 962 69 17 8111 518 442 753 895
179124 91 [1000] 224 26 548 [1000] 665 769 894 975 85

180180 235 337 701 43 54 [500] 55 917 44 181281 33 607 1500] 32
798 182004 407 23 [1000) 678 790 [3000) 809 79 95 985 183702 [T000367 948 184137 209 472 579 [Is00] 822 912 185800 [1000] 17 492 s
538 186089 229 320 [500] 97 569 [500) 721 813 959 76 187039 64 74
208. 49 841 81 [3000] 918 I88055 99 [1090] 144 203 19 381 444 559 94 639
46 739 939 91 I89082 54 I11 28 97 304 538 617 82 779 917

190181 371 88 404 624 30 75 954 19 1107 31 1500] 83 286 558 617
192163 367 480 546 76 752 976 193089 [500] 115 492 550 86 [3000]
631 730 1500] 60 69 94 [500) 857 194144 75 513 [800] 60 815 195070
168 236 354 94 [1000] 639 94 196049 142 260 109 605 197260 69 [500]
584 685 [500] 937 39 198074 120 403 594 855 967 199110 424 52 879

200076 190 248 500 682 201082 418 546 202927 436 50 518
203048 459 585 204004 320 65 71 408 [o00) 658 68 [500) 205388 418
38 540 64 768 810 206187 [1006] 98 224 728 92 [500] 839 935 207036
210 577 617 745 9385 208466 574 793 [500] 209516

210106 215 44 742 949 211177 597 e 810 [500] 54 212077
158 289 454 522 708 942 64 213288 377 [10060] 411 505 684 771 856
214127 218 47 946 67 [3000) 69 215550 873 2168338 [3000] 40 436
[1500] 535 651 53 750 86 217197 556 661 998 218100 32 99 360 489 646
50 66 778 [500] 857 95 942 97 219095 667 79 [3000] 762 6881 60 93 942 46

229218 [500] 87 410 87 547 52 626 791 22 1181 307 490 529 629 763
97 222129 54 380 452 931 [500] 77 2230760 238 1500] 610 13 700 853
66 955 224083 128 [1000] 263 366 602 2 225084 36 306 44 65 465 662
844 226363 [500] 753 915 227116 geh 90. 619 90 908 228009 74
253 302 454 550 756 [1000] 78 831 42 63 229015 153 245 544 680 fo00] 932

230102 333 97 425 630 759 956 23 1058 252 657 232084 162 233408
49 751 77 I3000 890 [1000]) 234142 226 405 62 587 677 [1000) 943
235220 706 236214 46 627 81 823 77 28 7115 293 [1000] 548 ſs500]
608 782 [10000] 823 288092 294 362 [500) 504 855 239286 31 [1000]
457 74 603 836

240070 100 356 446 574 678 787 818 51 96 923 241116 38 74 371
533 [1000] 636 728 986 242057 [500] 175 299 318 425 652 779 243097
211 319 93 445 74 553 95 876 959 244028 89 97 e 444 48 535 81-
22009 34 107 320 548 724 893 996 246055 65 165 3000) 621 995
247256 393 4A11 579 [1000] 790 894 248210 20 50 [3900] 591 315 169
696 755 249337 [1000] 407 704 34 963

250002 147 370 407 986 251362 501 42 747 926 252180 242 60 414
[1000] 78 505 [500] 725. 95 253053 91 259 509 360 692 758 896 916
2540144 82 193 226 383 [1000] 476 96 938 25 5011 416 [3000] 29 681 729
35 37 [3000] 83 918 256293 431 518 858 71 257140 218 790 834 258002
[1000] 15 251 366 407 78 688 711 803 5 18 [1000] 84 259076 528 628
714 946

260258 613 261195 302 417 816 72 262040 51 217 332 443 92
511 663 760 839 263040 690 [8000] 902 264012 20 202 350 410 [3000)
26 77 513 51 265067 90 153 310 [1000] 449 [500] 86 90 894 914 266051
82 308 422 35 84 629 38 267020 102 667 [8000] 799 869 268151 [1000]
982 289292 301 449 5149

270146 65 568 654 710 21 80 90 [500] 940 27 1181 232 58 [1000]
406 662 866 96 272037 107 404 28 87 600 56 [1000] 895 934 27 3226 483
503 822 25 911 20 21 74 274061 124 384 926 275185 212 [1000] 22
[1000] 39 [1000] 420 50 [1000] 571 765 72 892 276065 170 308 437 78 719
846 27 7105 [500] 276 [I000] 531 661 70 728 278041 823 485 27 9215
76 85 554 630 [500] 66 715 97 828 [500] 927 68

280040 134 209 41 62 356 563 67 611 886 974 28 1029 49 84 135
246 85 98 456 83 554 651 84 727 282493 571 283045 188 48 71 204 61
516 660 284031 39 109 [I000] 229 48 486 585 732 [500] 825 285242
[3000] 63 [3000] 410 584 622 97 [500] 755 902 30 286187 48 245 303 72
409 [500] 633 744 93 287028 93 96 [38000] 111 859 818 [3000] 92 288050
195 337 86 495 610 80 855 289226 910

290079 123 337 66 590 [600] 902 33 48 [1000] 29 1051 186 371 627
54 792 876 292149 477 621 761 293048 76 152 265 [1000] v01 985 95
294256 828 77 412 879 295458 646 819 980 296156 271 316 679 927
297175 343 63 677 9837 298262 349 457 621 883 95 907 86 299252 848
92 918

300023 86 186 250 311 688 50 [500] 766 301102 82 241 388 668
746 [1000] 965 302168 208 28 489 605 72 1751 879 303010 825 34 445
682 [1000] 831 961 e

h

Ablb Pran re

elgene Schneſterin.
Die sensationellste Neuheit dieses

Jahrhunderts
Die Kunſt in 5 Minuten

perfekt
Blusen zuschneiden zu erlernen

Entzückende Bluſen für die kleinſte
Kindergröße bis zur ſtärkſten
Damenfigur kann ſich jede Dame
ohne vorherigen Unterricht nach
meinem Schnellzuſchneideſyſtem
„„»Parisien“ herſtellen. Dies
Syſtem iſt die Erfindung eines
bekannten Wiener Damenſchneiders

und in der Anwendung ver
blüffend einfach und praktiſch.
Es handelt ſich dabei nicht um
einzelne Schnittmuſter. Schnitte
der verſchtedenſten Größen ſind
vielmehr auf unverwüſtlichem
Papier vorgezeichnet und mit
Hilfe einer einfachen Gebrauchs
anweiſung auf den Futterſtoff zu
übertragen. Dies jahrelang
brauchbare Syſtem iſt in Wiener,
Pariſer und Berliner Modeſalons
täglich angewandt. Tauſende
ſelbſtſchneidernde Damen haben
es erprobt und ihm zahlreiche
Anerkennungen gezollt. Selbſt
junge Mädchen erlernen es leicht
und raſch. Preis für das komplette
Syſtem mit Gebrauchsanweiſung
2,25 Mk. Bei Voreinfendung
des Betrages portofret, ſonſt
30 Pf. Porto

Adolf Nesse,
Brehna (Bez. Halle a. S.).

m L*“* T

Merſeburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 320
ERlektr. Lichtbäder,
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,

Luftröhrenkat., Nerven,
Haut, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen
vffen. Sonntags 8—1.

Geehrter Ferr Apotheker
GEenden Sie mir nochmals 2 Doſe

„RinsSalbe“. Jch muß Jhnen aud
a meinen Dank ausſprechen

Salbe. Jch hatte in meinen
Schtenbein 8 große Löcher, und ich
abe vieles verſücht, aber alles umſonſt
achdem ich nun von Jhrer RinoSalbe

verbraucht, iſt mein Bein ganz verhetlt.
Sch ne Ihre Salbe auch ſchon weiter

ohlen.le 26.9. 66.

Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg
Beinleiden, Flechten und Haut

den angewandt, und iſt in Doſen à
Mk. 1. 16 Und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Original
packung weiß grün rot und Firma
Schubert Co., Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Bhähmacht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfeiſches Ausſehen, weiße, ſammetWache Haut und blendend ſchöner Teint

Russisch Brot,
feinſtes Teegebäck, g Pfd. 120 Pf.,
Bruch 100
B. Selb mann Gotthardtſtr. 23.

Soliden Familien
liefert auch nach Merseburg ſämtliche

äſcheartikel, Hluſen, Koſtümröcke,
inderkleider, Knabennnzüge Jacketts
aletots, Pelzwaren etr. in nur reeller

Ware auch auf

Teilzahlung
Friedr. Gronau, Halle g. S.,

Barfüßerſtraße 16
Wäſchefabrik und VerſandGeſchäft.

TDerantwortliche Redaktion, Druck und
h Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 263.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 263. Dienstag den 9. November 1909. 36. Jahrg. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 263. Dienstag den 9. November 1909. 36. Jahrg. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







